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nahm-die  noch  brennenfü vom  Leuchter  urid  trug'

sie in die  Sakristei.'  Da  scholl  ein  dumpfes  Don-

nern  durch  die  Kirche,  schwoll  zu einem  wildfö

Gerassel,  die  We1t  schien  sich  ZL) verfinstern,  die

Erde  zu beberi,  es war  schaurig  und  wonnig  zu-

gleich.  Die  Chorherr:en  schwiegen  ne:igten  die

Köpfe.  Dann  wurde  die  Kerze,  diA  noch  immer

brannte,  wieder  aus der  Sakristei  geholt  und  an

ihren  Platz  gesteckt.'  Sie  war  Christus,  und  wäh-

rend  die  Zwölfe  starben,  hatte  er sich  nur  eine

Weile'verborgen  gehälte-n,  ufö  lebend.ig  wieder-

zukehren  und  nie  zu  verlöschen.

Am Gründonnersta@ föuteten zu-m )etztenrnäl
dje  Glocken;  dann  flogen  sie  nacß Rorh  und  ke)'r-

ten  erst  beim  Gloria  der  Karsamstagmesse  zu-

rück.  In  dieser  Zeit  war  es uns  zu Haus  verboten,

zu singen  oder  zu lärmen;  auch  der  Vater  rührte

seiri  Instrument  nicht  an.  In  der  Kirche  waren  die

Schellen  verstummt  und  die  Ministrantenbuben

schwangen  die  k)appernden  Ratschen.  Ihr  dürrer

Klang  stimmte  zu  den  verödeten  Altären,  von  ae-
nen  jeder  Schmuck  entfernt  war;  nur  noch  zwei

Kerzen brannten. Das Violet: dör Tücher, mit-d@-
nen  Kreuze  undBildersierhülltyvaren,verbreitete

Traue'r  in den  kalten  Räumen.  Aber  nun  wich  sie

einer  innigen  Heiterkeit:  in einem  Garten  von

Grün  und  Blumen  barg  sich  das Heilige  Grab,

Hyazinthen  umdufteten  es, Dutzende  von  Ker-

zen strahlten  vor  der  weißverschleierten  Mon-

stranz  und  das  Grab  se1b5t,  in  welchem  der  vom

Kreuz  Genommene  unter  zarten  Linnen  schlief,

war  *on  farbigen  Kugeln  umglüht.  Sie  iaren  mit

rotem,  blauem,  ge1bem  Wasser  gefüllt,  hinter  je-

der  brannte  ein  Wachslicht;  sein  Flackern

schwamm  in den Lampen  ruhelos,  wie farbig

atmendes  Gewölk.  Ein  schöneres  Gestorbensein

ließ"sich nichtdenken;unaufhörlich  kamen  Besu-

cher,  um  zu schauen  und'  zu beten,  wir  konnten

uns  an  den  Kugeln;  die  wie  aus  Traumtiefen  glüh-

ten,  nicht  sattsehen.  Am  Abend  erklang  die  Grab-

musik.  Sie  kam  aus  einer  verkförten  Welt,  in der

Schmerz  und  Tränen  in Lächeln  vergehn.

Noch  einmal  tr"at die  Majestät  des Todes  uns

mächtig vor-Augen; die Zeremonien öe3Karfrei-
tags heganin  damit,  daß  sich die  drei  PriestJ
die  diePassion  zu'singe  hatten,  der  Länge  nach  zu

Bode,n  warfen,  wic  gef'ällt  von  Verzweiflffng  übei'-

den  sterbenden  Gott.  Unter-Chorälen  wurde  ein

riesiges Kruzifix  stückwei5ö  enthüllt;  dreimal

sang  der  Priester  und  jedesmal  stieg  seine  Stimme

um  eine  Stufe  höher:  Eace  lignum  6rucis  ! Seht  das

Holz  des Kfeuzes!  Und  die  M- enge  t;at  hinzu,  es

zu küssen.  '-

.S-elbsf  das S6nnen1icht  schiÖr)  an d'ieserö  Tage

jebrochen;-daß  die  Glocken  schwiegen,abär

morgen  um  so jubelpder  läutpn  würden,,machie

die.S'tille  des Karfreitags  tief  und  erwartungsvoll.

Der  Vater  hatte  b1umenbunt  bedrucktcs  Papiqr

g-ekauft.4n'der  Küehe:  roch.es  riach  Essig;  ein  Löf-

fel voll  gehörteins  Wasser,  4arin  er  die  Eier  förbte.

Soöft  er  eines  aus  dem  Tüchlein  schälte,  in  das  es

beim  Kochen  gewickeli  war,  trauten  wir  unsern

-AugÖn nicht:  über  und  über  war  es mit  klei;en

Bfümen und grünem Ranke3iwerk  umwuchert,
und  die  Farben  gingen  nicht  ab,-wenn  rr3an sie  mit

Butterfettete,damitsienochgrellerg1änzten.  Die

putter  knetete  den  Teig  für  das Osterbrot,  und

wirdurften  den  gekochten  Mandelri  die Haut

abziehen,  bevoi  sie unters  Wiegm6sser  kamen.

Das  Schönste  an solchen  Stunden  war  das  Gefühl

Wie  es früher  war

D-ig Geburtsjahrgt«nge  r905 und  1906de;VolkischuteLandecÄ in  derzweiten  Klasseö  mitLehreriffSchwe-

ster  Maria  Bonifazia.  Das  Bild  wurde  von  Karl  Steiner  zur  Verfügung  geste}lt.  -

völligerGeborgenheit-,  und  ich erinner,ö  migh

deuilich,  daß  ieh ihren  Frieden  und  den  Einklang

unseres  Zusammenseins  eb.enso  innig  genoß'wie

die  Stimmungen,  die  das Wetter,  das Licht,  das

Abendwerden,  das Wasspr  und  das Feuer,  das

Aufb1ühen  der  Blumen  ufid.der  Duft  des Grases

hervorbrachten.  So klein  ich  war,  die  Welt,  die

mich  umgab,.sog  ich  ganz  in mich  hinein  und  nie

mehr  kam  die  Antwort  aus dem  Innern  so glück-

durchtränkt  wie  i-n der  Kindheit.  Die  dürren  Jah-

re,in'die  das Leben  hinausläuft,  zehren  noch

immer  von  der  Fülle,  dre mir'damäls  zuteil  wur-

de.  - -

Ware-n  Eier  umj  Osterbrot  bereitet,  dann  lögte

sie  die  Mutterin  einen  Korb  und  deckteihn  mit-ei-

nerri-weißen  Tuche  zu,  um  ihn  zum  Ost'erfest  in

die  Kirche  zu atragen, d.amit  alles  seinen  Segen

empfange.  .

Der  Karsämstag  begann  mit  der  Weihe:  iJ

Wassers  und-des  F'euers.  Wir  nahmen  leere  Fla-

schen  um  geweihtes  Wasser,nach  Hause  mitzu-
-l

-Josef  Leitgeb

Am Kafreitag  sind  es .30 -Jahre,  seit  der

'große  Tiroler  Dichter  Josef  Leitgeb  gestor-

ben ist.  8eine  starke  üiid  doch  behutsame

Sprache  verdiente  es, iehFgehörtzu  werden.

Oder anders ge,sa@t: Wenn  wir  einen  solchen

Dichter  fergessen,  haben  wir  ihn  nicht  ver-

dient. Für mich gibt es in Osterreich  e0iche,

denen  man  A1täre  enichtethat,  die-jedoch  ne-

ben  Leitgeb  beschämt,schweigen  müflten.  -a-

Das  Gemeindeblatt  erlaubt  sich,  mit  dem

heutiggn  Beitrag  auf  der  ersten  Seite,

entnommen  Leitgebs  ,,Däs  -unversehrte

Jahr"  und  der  Geschichte  ,,Karsamstag

1917"  aus.,Vön  B}umen,  Bäumen  und  Mu-

sik"  ein kleines  Leitgeb-Jahr  einzuläuten.

VieJleicht  hört  man  das aucti  in Innshruck.

Oswald  Perktold  

bringen.  Eföige Tropfen  heiligen  Öles  hatte  der

Priesterin  das  riesige  lautbeckengetraufelt,  ehe

er das Zeichen  des Kreuzes  darüber  sehlug.  An

der  Flamme  aber,  in-die  er geWeihtes  Salz  streute,

wurden  dieKerzen.ent'zündet;  dann  zog  die  Pro-

zession  zur  versperrten  Kirföe,  dreimal  klopfte

der  Priester  ans  Tor,  unter  sich  steigernden  Ge-

sängen,  in denen  wohl'die  Bitte  dföngte,oaurzu-
tun.  Als  er dann  afür  arn  Altarzum  erstenffiffl  wie-

der  nach  langer  Trauerzeit  das Gloria  iinstimmte

un-d die Orget-mit  allen  Registern  einfiel;  einer

Tonlawine  gleich,  die  rauschend  niederging;  als

alle  Glocken  zu läuten  begannen  rind  der  Jubel

der  Sänger  al)es  Läuten  und-Orgeln  noch  strah-

lender  überstieg;  da schauerte  es kalt  und  heiß

über  den  Rücken,'-so  gewaltig-erscholl  der

Triumph  des Lebens  über  den  Tod.

Erst,nachmittags  fand  die Feier  der  Auferste-

hung  statt.  Bei  den  Kapuzinern  sei es am schön-

sten,  meinte  der  Vater  und  führte  uns  durch  die

ganze-Stadtzur  kleinen  Klosterkirphe  hinab,  in

 dcrsichdieBesücherschondrängten.E-rhobuns

beide  auf  den  Arm,  den  ci'nen  links,-den  andcrn
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Im  Paznaun  und  im  Stanzer  Tal  "stehj,die  Wirtschaft
guf  einem  Bein  -

Traxl,  Strobl,  Handlpr,  Brunnbauer,  Guggenberger,  Müller

Zwei  Milliönen  S müssen  in einem  einzigen

Saisonmonat  für  Dieseltreibstoff  aufgewendet

Ibrden,  rund  eine  Mi1lion  monatlich  kostet  allein

der Strom,  urrl  den Betrieb aufrechtzuerhalten.
Eindrucksvolle  Zahlen,  die  andeuten,  welch  be-

deutföder  Wirtschaftskörper  cine  Seilbahnge-

sellschaft  vom  Range  der  Arlberger  Bergbahnen

ist.

Betriebsleiter  Ing.  Handler  gab  diese  anläßlich

eines  Betriebsbesuches  bekannt,  den  AK-Vize-

präsidem  Robert  Strobl  dieser  Tage  abstattete.

Begleitet  wurde  er  yon  SPÖ-Bezirksqbmann  Wal-

ter  Guggenberger,  ÖGB-Bezirksobmann  KR

A16!s Mül1e'r,  AK-arntsstellenIeiter  Gfllli'  Traxl

und  SPÖ-Ortsobmann  Hans  Brunnbauer.

Kein  Wunder,  daß  angesichts  solcher  Aufwen-

dungen  das Energieproblem  für  die Arlberger

Bergbahnen  AG  mit  an erster  Stelle  steht.  Ener-

rechts,  und  wir  schauten  über  die  Köpfe  hinweg  in

den  unaussprechlichen  Glanz,  der  das Allerhei-

ligste  umgab.  Die  frommen  Brüder  hatten  es mit

den  Kindern  gut  gemeint  und  auch  die  Erwachse-

'pn für  Kinder  genommen,  die sie wohl  selbst

itoch  sein mochten:  als das Resurrexil  erklang,

verschwand  der  Leichnai  aus dem  Grabe  und

fuhr  als Auf'erstandner  am Altare  hoch,  wo  er -

ein  Blitz  aus  der  Tiefe  -  iit  wehendem

Lendentuch  und  in der  Hiind  die  Osterfahne  nun

als rechterSiegerstand.  DiiswarüberaIIeBegriffe

großartig  und  bewies  tro[z  des Geklappers  der

Miischinet'ie  schlagenderiiIsjederGIaubenssatz,

daß  der  Herr  wirklich  ersliinden.

Die  Straßen  waren  voll  Menschen,  aus allen

Kirchen  strömten  sie odersie  drängten  sich  durch

die  offenen  Tore,in  den  Schaurenstern  der  Bäcker

fögen  die  riesigen  Osterbrezen,  die  Hühner  und

Haseri  ausZuckerbrot,  überall  leuchtete  es von

roien,  blauen,  grünen  Eiern,  und  als  es diinn  beim

soimtäglichen  Hochamt,  das der  Abt  mit  Infül

und  Hirtenstaö  zelbrierte,  vom  Chore  herab

drölime:  Terra  1remuit  et quievit,  die  Erde,  bebte

tind  wurde  wieder  ruhig,  da war  es wirklich  so,  als

BinBe  eii'iluslvolles  Erzittern  durch  den  alten  Leib

tlcr  Erde,  sie erwiichle  u nd reckte  sich,  war  wieder

jiing  und  lachte.

(Aus,,Das  unversehrie  Jahr"  von  Josef  Leitgeb

Otto  Müller  Verlag,  Siilzburg,  1948)

giegewinnung  durch  Verwertung  dps  vorallem  im

Restaurantbetrieb  anfallenden  Mülls  soll  die  Ko-

sten  künftighin  senken.

Der  Dauergast  ist  es, der  hauptsäch]ich  die  Pi-

sten  des Arlbergs  rrequentiert.  Lediglich  4-5 'Vo

aller  Schifahrer  smd  Tagesgäste.

,,Die  Bergbahnen  sind  die  Melkkuh  d6r  Ipfra-

struktur':  wurde  Klage  darüber  @eführt,'daß  sich

die Hoteliers  imd  die Schischule  als Mitnutz-

nießer  an der  aufwend'igen  Pistenpflege  riicht  be-

teiligen.  Anders  sieht  es bei  der  Entschädigung

der  Bauern  aus:  In  einer  Pisten-ARGE,  die  gerade

im  Entstehen  ist,  werden  neben  den  Bahnen  auch

die  G-emeinde  und  der  Fremdenverkehrsverband

mitzahl'en.

Da laut  Ing.-Hand1er  Stillstand  bereits  einen

Rückschritt  bedefüet,  wird  t"ür die  nächte  Saison

liereits  ein  neues  Projekt  angegangen  -  der  soge-

nannte  Z(immer-Moosboden-Lift.  Im  Gespräch

mit  Betriebsratsobmann  Klimmer  wurden

schließlich  Probleme  der  Bediensteten  der

Arlberger  Bergbahnen  AG  angeschnitten.

In Ischgl  wurde  die  SPÖ-Delegation  von  Be-

triebsratsobmann  Ernst  Walser  und  Betriebsrat

Fritz  Zangerl  empfangen.

Mit  einem  Stammpersonal  vnn  80 Mitarbei-

tern,  das sich  in der  Saison  auf  nicht  weniger  als

250 erhöht,  sind  die Silvretta  - Seilbahnen  ein

Arbeitgeber,  der  für  das Paznaun  lebenswichtig

ist. Der  Aufstieg  Ischgls  ausschließlich  den  Sil-

vretta-Seilbahnen  zu vprdan,ken,  prklären  denn

auch  die  beiden  Betriebsräte  wie aus  einem

Mund.  Eindrucksvolle  Zahlen  belegen  dies:  Hat-

te Ischgl  bei  der  Inbetriebnahme  der  l. Seilbahn

19631000  Betten-,  hal  sich  deren  Zahl  mittlerweile

verf'ünffacht.

Sowohl  in Ischgl  alrauch  in St. Anton  wurde

freilich  eines  deutlich  : Die  Frage  nach  den  Folgen

eines  stärkeren  Rückganges  der Nächtigungs-

zahlen  löste  da wie  dort  nur  Siihulterzucken  aus.

ßonsequenz  für die SPÖ-Funktionäre  daraus:
Man  wird  alies  fün müssen,  um  auch  im  Pazn-aun

und  im  Stanzertal  die  Wirtschaft  aufein  halbwegs

tragföhiges  zweites  Bein  zu stellen.

Sozialpartnerschaft  nicht  aufs
Spieil-setzen!

(LPD)  =Die'Aufgaben,  die sich  die Tiroler

VolkswirtschaftlichÖ-Gesellsehaft  stellt,  bqsteht

in deF objektivfö  Infarmatfön  für  Ange5örige

scher  Zusammenhänge,  womit  auqh  die  Urteils-

f'ähfökeit der  Seminar-VortragsteilnehmThr  arrge-
regt  werderi  soll.  Das  besondere  Anliegen  dieser

bewährten  Institution  ist. wie Geschäftsführer

Dkfm.  Dr.  Walter  Ager  b6i der  Pressekonferenz

am  31. März  1982  in Innsbruck  berichtete.  riir  das

Ordnungsprinzip  der sozialen  Marktwirtschaft

und  seine  Fortentwicklung  einzutreten,  Prolje-

me  im  innerwirtschaftlichen  Bereich  zu lö-sen.  die

BezieJiung  zwischen  den Sozialpartnern  aufsafö-
licher  Bbene  zu fördern  und  das Grundwissen

bzw.  die volkswirtschaftliche  Allgemeinbildung

und  damit  das Wirtschaftäverst;indnis  weiter  Be-

völkerungskreise  zu erw:itärn  und  Qege  u,nd

Grenzen  der- Sozialpolitik  unt-er  Beachtung  des

iüssen  in einem  einzigen  giegewinnungdurchVerwertungdpsvorallemim  Subsidiaritätsprinzipsaufzuzeigen.
semeibstoff  aufgewendet  Restaurantbetrieb  anfallenden  Mülls  soll  die  Ko-  Wie-  Präside'nt  Komm.-Rat  Ing.  MartinHuter
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skörper  cine  Seilbahnge-  aller  Schifahrer  sind  Tagesgäste.    zur  Gegenwart  stark  zurückgeben.
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Hans  Brunnbauer.  mitzahl'en.  machten 5.442 aus, 198awaren  es 5.8]2. Der zu-

ngesichts  solcher  Aufwen-   letzt vermerkte  Abfall  ist noch unbedeutend,  in
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liereits  ein  neueS  Projekt  angegaDgen   der  SOge-  des Geburten)ahrganges 1977 im Jahr1992 einen
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nt  und  auch  die  Erwachse-  Arlberger  Bergbahnen  AG  angeschnitten.  40 o/o. Und:40  o/o von  rpnd  7.300  (dasjst  die  unge-

nmen,  die sie wohl  selbst  rähre  Gesamtzahl  desJahrganges  ]977) wären

Is das Resurrexiterklang,  In Ischgl  wurde  die  SPÖ-Delegation  von  Be-  bloß2.900Aufzudingende;daswärenurnochdie

narri  aus dem  Grabe  und  triebsratsobmann  Ernst  Walser  und  Betriebsrat  Hälfte  der  Aufdingungszahl  von  ] 980!

r am AltarÖ hoch, wo  er -  Fritz  Zangerl  empfangen.  Es ist nicht  a4szfüch1ießen,  dffiß an'i Ende der
Tiei'e  -  iit  wehendem  achtziger  Jahre  eine  Verkürzte  Arbeitszeit  mit

rHiinddieOsterfahnenun  Mit  einem  Stammpersonal  vnn  80 Mitarbei-  dem  stark gesch'inälerten Arbeitskräf'teangebot
Diis  war  überalle  Begriffe  tern,  das sich  in der  Saison  auf  nicht  weniger  als  zur  Unzeit zusaminenfällt.  Wenn. 'sich die abge-

tro[z  des Geklappers  der  250 erhöht,  sind  die Silvretta  - Seilbahnen  ein  schwächteLeistungsgesinnungdazugeseIIt,häu-
Jer  iils  jeder  Glaubenssatz,  Arbeitgeber,  der  für  das Paznaun  lebenswichtig  fen sich  die  Schwierigkeiten.

rslimden.  ist. Der  Aufstieg  Ischgls  ausschließlich  den  Sil-  AbschIießendbemerktePräsidentHuternoch,

VOII MellSChenl  iluS allena  vrettaSeilbahnen  Zu VprdaQken,  erklären denn  daß die  verbindende  Arbeit  irn Sinneider  Pflege
dersiedrängtensichdurch  auch  die beiden  Betriebsräte  wie aus einem  der  Sozialpartnerschaft  auch in  Zuk.ufüt  das

'l SChilurenStern  der  Backer  Mund.  Eindrucksvolle  Zahlen  belegen  dleS:  Hat-  Anllegen  der  VolkswirtschaftIichen  Gesellsohaft

erbrezen,  die  Hühner  und  te Ischgl bei der Inbetriebnahme  der l. Seilbahn  sein  wird.  . Dr.  Heinz  Wieser

Volkshochschule  Landeck
'Vortrag

Am  Montag,  19. April  1982,  um  20 Uhr,  spricht

im Musiksaal  des Gymnasiums  Landeck  OSTR

Dr.  Anton  Schnaiter  über  Spanien  Farblichtilder.

Der  bekannte  Reiseleiter  Innsbrucker  Reisebü-

ros dürfte  viel  Interessantes  von  den  landschaftli-

chen  und  kulturellen  Sehenswürdigkeiten  des

Landes  berichter-  können.  Karten  zu 30. -  S und

15. -  S an- der  Abendkasse.
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Die  Junge Wirtsekaft-  stellt  Junguniernehmei-vor
Annelies  Bernardi  - Pnutz.-  a -

. , ,..tß4
knnelies  Bernardi  in ihrem  Haar-Studio

I

Seit  dem  2. Junr  1981 ist Annelies  Bernardi.in-

Prutzselbständig.  Sie-hattÖam3J2.1980dieMei-

sterprüfung  abgple-gt,  ist verheirateit  und  Mutter

eine3 Kindes.  ,,Selbstäpdijes  Arbeite'n  ist für
mich-sehr  schön.  Dä macht  es mir  auch  nichts

aps, einmal  eirieStunde  länJer  zu.arbeiten':  sagt
sie, darüber  befragt,  in.was  sie -die Vorteile  als

Unteföehmerin  Sieht.  Die  beste  -Basis,  als S'elb:

sföödige  erfo1gr6ich  sein  zu  können,  ist-für  Annq-

lies Bernqrdi  eine zufriedene  Kundschaft,  von derJ
'sie ho-fft,  daß es immer  ge'nügenff  für  sie gebe-n

wir6.  Und  das  ist  ange5ichts  des Umstandes,  daß

das Haar  in wirtschaftlich  guten  wie  auch  in

=hlechten  Zeiten  wächst,  zu vermuten.  Den

Umsatz  ihres  Betriebes  will  die  Jungunternehme-
rin  dadurch  erhöhen,  daß sie dieses,,Naturpro-

dukt"  in einer  der  Kundschaft  genehmen  Form

vercdelt,  in die gewünschte  Länge  und  Form

bringt.

Nur  eines  dürfte  ihr  bei  a;ler  Tüchtigkeit  auch

nicht  gelingen:  Glatzen  neu  zu  bepflan;en.

Könnte  sie das,  wäre  ihr  der  Welterfolg  sicher.

Aber  auch  so wird  die  agile  lungunternehmerin
ihren  Weg  machen.  

Junge  Wirtschaft/red.

-Unternehmer-Seminar  in  St.  Cbristoph
23.-24.  April  1982

Die  sehr  rege  und  aktive  Junge  Wirtschaft  des

3ezirkes  Landeck  bietet  auch  in die9em  Frühling

vieder  eine  außeror,dentlich  inKressante  Vei:an-

taltung  an:

Seminarleiter  Mag.  Martin  Hirner

Unter  der fachkundigen  Leitung  von Herrn

VIag.  Martin  Hirner  (Amt  der  Tiroler  Landesre-

Bierung  und  Universiföt  Innsbruck)  und Herrn
SAag. Hans  Schäfer  (Uniyersität  Innsbruck)  als

:2o-Referenten  findet  im  Hojitz-Hotel  St. (:hri-
itoph/Arlberg  in der  Zeit  von  Freitagi  23. April

1982,  9 {!Jhr  bis  Samstag,  24. Ap(il  1982,42.30  Uhr

f"ür alle  Unternehmer  ein  Seminar  zum  Thema

,,MARKTORIENTIERTE  ,  UNTERNEH-

MENSFUHRUNG"-  Einsatzmöglichkeiten  des

Marketing  in  Handel,  Gewerbe  und  Fremdenver-

kehr  statt.

Die  gegenwärtige  Wirtschaftslage  bietet  gerade

für KJein-  und  Mitte!,betriebe  eine  Reihe  von

Problemen.  Daherwerden  von  den  beiden  Exper-

ten  unter  starkem  Praxisbezug  [ind  anhand  vorr

konkreten  Fallbeispielen  Arbeitstechniken  und

Verfahren  des modernen  Marketing  besprochen

und  aufgezeigt,  wobei  besonders  dem  Fremden-

vÖrkehr  gezieltes  Augenmerk  gewidmet  wird.  Da-

ne5en  werden  aber  die  Diskussion  und  Gruppen-

arbeit  soiie  das Gespräch  im  geselligen  Beisam-

mensein  nicht  zu-kurz  kommen.

-Ergibt  sich  für  einzeln;ä  SeminarteiInehmer-na-

turgemäß  eine  unmittelbare  Umsetzung  für  äie

eigene  Unfernehmensf?jhrung,  so erWartet  man

sich  dadurch  auch  zusätzliche  Impulse  für  das

aufstrebende  Wirtschaftsleben  im  Bezirk  Land-

eck.  ' Seminarleiter  Mag.  Martin  Hirner

Programm:

Freitag,  23. April  1982  bis  9.00  Uhr  Ankunft  mit

Em6fang3trunk,  9.30 Uhr Eröffnung  des Semi-
nars,  ]2.30  Uhr  Mittagessen,  15.00  Uhr  Fortset-

zung  des  Seminars,  18.'30  Uhr  Abendessen,

20.00 Uhr  Kamingespräch  mit  La'r3desrat Dr. Luis
Bassetti  über  die  FV-Weibung  des  Landes  Tirol;

Metallbeife:  W6niger  Lehr-

s'tellen  in  Tirol!  ' -

Diese-F-estptellung  traf  dör  Juggndsekretär  der

Gewerkschaft:  Mötall-Bergbau-Energie-,  Eranz-

Riepl,  anläßliöh  dör  am 27.3.l982-stattgefunde-

nen  10..Landesjugendkonferenz  dieser  Gewerk-

schaft.  ,

Riepl  führte  unter  anderem  auch  aus,  daß  die

Erfolge  der  letzten  Jahre  auf  dem  Sektor  der  b&-
ruflichen  Bildung,  wie  die.pädagogische  Ausbi)'

-dung  derAusbilder,  Uberprüfung  der  Betriebe  ob

auch  die  Möglichkeiten  bestehen,  Lehrlinge  aus-

zubilden,  Schaffung  eines  Landesberufsaus-

bi1dungsbeirates., noch lange nicht  genuj  sind', eil

ne optimale  Ausbildung  von  Facharbeitern  zu  ga-

rantieren.  Desha1b ist es von  einer  unbedingten
Notwendigkeit,  den  BerufsausbiIdungsfopd  zu

schaffen,  in den  Unternehmer  finanzielle  Mittel

einbringen.  Damit  könnten  jene  Betriebe  unter-

stützt  yerden,  diq-Lehrlinge  -  also  künftige  Fach-

arbeiter  -  für  alle  anderen  Betriebe  ausbilden  die

nicht  bereit  sind,  Jugendliche  als Lehrlinge  ein-

zustellen.

Landessekretär  Plattner  stellte  mit  !Genug-

tuung  einen  erfreulichen  Mitgliederzuyvachs  fest.

Gemessen  an der  Zah]  der  in  Metallbetrieben  be-

schäftigten  Jugendlichen  und  Lehrlinge  ist je-

doch  noch  einiges  aufzuholen.  Insbesondere  gilt

dies  bei  jugendlichen  Arbeitnehmern  in Metall-

gewerbebetrieben.

Auch  wird  sich  die  neugewählte  Landesleituiig

im  verstärkten  Maß  rür  die  Wat'il  von  Jugendver-

trauensräten  einzusetzen  haben,  um  ein  verstärk-

tes Mitspracherecht  der  Jugendlichen  in den  Be-

trie5en  zu gyantieren.  Landessekretär  Plattner
forderte  die  Funktionäre  auf,  von  den  angebote-

nen SchulunBen u'nd Kursen verstärkten Ge-
brauch  zu machfö.  Nur  informierte  Funktionäre

können  die auftretenden  Probleme,  gerade  auf

dem  Ge):iiet  der Berufsausbildung  bewältigen.

Die  eingebrachten  und  beschlossenenAnträge

bescMftigten  sich  mit  den  Lehrplänen  in denBe-

rufsschulet>, dem Arbeitsinspektorqt  upd einer
Ausweitung  der  Bildungsfreistellung  für  Jugend-

vertrauensräte.

- Mein  neuerFreund  hateinen  tollen  Wa-

gen mit  Liejesitzen,  aber  die  funktionie-

rennicht!   .

- Wie  heißt  denn  dein  Freund?  -Egon

Müller!  - Egon?-Bei  mir  haben  die  Liege-

sitze  in  seinem  Auto  immer  fun!ttoüiert!
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Der-Ffühling  bringt  es an den  Tag

Pitztaler  Ache  wird  durch  die Gletschenerbauer
a -hingerichtet  -a , -

- '.j  *'a.7.+-"  1"IW4i]--Q  :' = 

)asSchlamm-Absetzbeckeü  ist  viel-zu  klein;

Am  Sonntag,  28. März,  gab  es-Alarm  bei  der

5sterreichischen  Wasserschutzwacht,  Landeslei-

ung'Tirol.  Aus  Inn;br;uck  fuhr  Landesleitei'

(reuzroither  mit  seiner  Einsatzmannschaft  ins

'itztal.  Aus  dem  Stanzör  Tal  kämen  Regionallei-

er Klaus  Ti1zer  und  Dr':  Wetier,  beide  aus St.

!mton  am-Arlber'g.  z-urUnterstüt2ung  der  Region

'itztal  schloß  sich  Bezirksleiter.Zolet  aus'Land-

ick  an.

Die  weggeschmolzene  Schneedecke  gab im

vIärz  den  B1ick  auf  das  Wasser  der  Pitztaler  Ache

- kurz  genannt  4ie,,Pitze!'  -  frei. Was  es zu sehen

;ab,  war  kein  Bergwasser.mehr:  das  war  eine  ze-

nentfarbene,  milcj'iige  Brühe,  die  das  Tal  hinab-

loß.

A]s  erstes  wurde  von  der  Gruppe  aus'dem  Stan-

:er  Tal  und  Bezirksleiter  Zolet  die  Pi[ze  an der

Einmündung  in den  Inn untersucht%Von  i5rer

:2ue1]e hat die Pitze bisJhierher  rund 40 km zu-:
'ückgelegt.  Das  Wasser  des  Inn  ist  an dieser-Stelle

iuch  nicht  gerade-das  neste.

6iber  was  die  Pitze  hier  iff  den  Inn  einlaufen  ließ,

ieKarbHte  selbst noch das graue Wasser des Irin:
Nächste  Untersuchungsstelle  war die  Ver-

»auung  der  Pitze  unterhalb  von  Wenns,  ]5 km

:iachaufwärts  auf  ungeföhr  850 m Seehöhe.  Das

Wasser  der  Pitze  glich  hier  einer  hochkonzen-

rierten  Kalk-  Zementmilch  und  war  flockig  auf-

3eschäumt.  Augenscheinlich  war aqch Öfüer-
ichmutzung  dabei.  Dieses  Wadser  -rief  beim

Anschauen  einfach  Ekel  hervor.

Rund  30 km  bachaufwärts  zwischen  Mandar-

ren und  Mittelberg  im  Pitzta1,  in ungefähr  1700  m

Seeh-öhe,  befindet  sich  die  Talstation-des  soge-

nannten,,Annemarie-Stollens':  der  ('ür das Pitz-

taler  Sommerschiget'iet  angelegt  Hnd  durch  den

Fels lOOO m bergaufin.Richtung  auf  den  Glet-

sc5er  auägebaut  wird.  Hier  fand  die-abschließen-
de Gewässeruntersuchüng  statt.

Foto  Zolet

Der  Tjrole! Landeshauptröann  hat die

Pitztaler Gletschererschlie(gng  höchst-

persönalich abgesegnet.  er kennt  dre  Armut

derPitztalerBrich  von  seinen  Jagdaufenthal-

ten her.  Als Landesvater  will  er da(3 seine

Krnder an einem  gedeckten  Tisch  sitzen.'  Ist

das  schlecht?  Nein,  d;as ist  rucht  schlecht!

.. Was  ein rechter  Patriarch  ist, hältseinen

.schützenden  Lodenmantel  über  alle  Berei-

che.  So rsi erauch  der  ersteNaturschützer

des  Landes.  Und  wenn  Wallnöferals  solcher

den  Zustand  sieht,  in den.derPitzbach  durch

die  Gletschermenschen  geEfiracht  wurde,  -

müßte  doch  ein arges  Gröllen-aus  se:inem

älplerischen  Busen  aufsteigen,  so  stark,  da(3

es der  ändäre Wailnöfer  /m L;indhaus  ver-

rümmt.  Denri  was  da mit  dem  Pitzbaph  ge-

'schieht,  däs ist-schlecht  una muß  sofort

abgestellt  vtÖrden.

Wenn  man  seinen  Kindern  das  Essen  auf

den  Tisch  gestellt  hat, wird'man  esr ihnen

doch  nicht  mit  dem  Tischtuch  wieder  weg-

zi'ehen.  So'ähnlich  'käme  es mir  vor, wenn-

man  etwas  baut,  um  den  Touristen  Schön-

heiten  unseres  Landes  noch-schmackhafter.

zu  machen  und  versaute  und  zerstörte'dre-

ses  dari»rt. Wobei,mir  die Schwäche  des

Vergleichs  klar  fst, denri  Natur  -und  -(hre

Schönheiten  ;sind'erstens-mehr  als nur  ein

gÖ61üme1[es Tuch überdem  Land undzwei-
tens.  nieht  nurzum  An:schauen  fiir  Touristen

sondern  lei:ienswichtigfürseine-Bewohner,'
für'Lerb  und  Seele.  Aber  das  wei(3  där  Lan-

dpsvatef  sich'er schon- längst. .<
Oswald  Perktold

Der  Stollen  mißtyier  mal  f'ünfMeter  im  Durch-

messer.  Täglich  wird  er lO bis  20 Meter  vorange-

trieben.  die Arbeiten  laufen  seit  Jänner  dieses

Jahres.  Das  Gestein  wird  mit  ein-er  Fräse  heraus-

gebi;ochen,  zermahlen,  und  mit  dem  anfallenden

Bergwasser  herabgeführt...

Hier  li-egt  der.zeit  die  Ursache  der  Verschmut-

zung  der  j'itztaler  Ache.  Gestein,  Mergel,  Glet-

scherschliff,  zementfeiner  Schlamm  schießen  ins

Ta1, und  überpchwemmen  teils  Jlüssig  oder  als

dicker  Brei  ein  vie1 zu k1eines  Stau-  oder  Absetz-

becken  und  gelängen  in dffs Bachbett  der  Pitze.

Das vort'iandene  'Staubecken  ist zu klein,  der

Qegtahsport  des sogenannten  Abraumes  aus

dem  Stollen  ist'unzuieichend.

Das Schmelzwaäser  auf  derBaustellenstraße

führte  außerdemSluren  von Öl in den  Üach..
Der  feine.Abraumschlamm  legt  sich  wie  eine

Zementschicht  aufdie  Steine  im  Bachbett  der  Pit-

,ie und  erstickt  die  K:leinstlebeweseri  im  Wasser,

wÖlche  Nahrung  der  Fische  sind.  De(  Sch)amm

bedeckt  den  Fisc)ilaich.  Die  Fischlffrven  körfnen

nicht  ausschlüpfen,  sondern  ersticken.  Der  Scha-

den für  die Umöelt  ist nicht  aabzusehen.  Der-

Schaden  im  Pitztal  fößt  sich  noch  nicht  einmal

annähernd  schätzen.  

Lambert  Grutsch  vom  Jägerhof  in Jerzens  im

Pitztal  ist seit  -Jahrzehnten  Fischereipächter  der

Pitze  im  Revier  lO. Nach  der  Schneeschmelze  hat

erals  ers(er.die'  Versqhmutzung  festgeste)lt.  Jahr-

zehnte  hat er -sein Fischwasser  gehegt  und  ge:

pflegt.  Heute  steht  er erschüttertvor  derVernich-

tung  seines  Lebenswerkes.  Abhilfe  wurde  bis

heute  nicht  geschaffen.-  Eine  Wasserrechtsver-

handlung  hat  nicht  stattgefunden.

Österreichische  Wasserschutzwacht

 Landes1eitung  Tirol

Vizeleuhiant  Mungenast  vom

Bundespräsi'denten  auögözeichnet
Dieser  Tage  wurde  Vizeleutnan't  Hans  Munge-

nast,  Angehöriger  der  Qarnision  Landeck,  mit

dem,,Silbernen  Verdienstzeichen  der  Republik
Österreich"  ausgezeichnet.

Diese  Ehrung  wurde  einäm  Unteroffizier  zu-

teil,  der  30 Jahre  lang  mit  viel  F1eiß  und-Pflichtbe

wußtsein  dem  Bundeshöer  und  der  Öffentlichkeit

gedient  hat.

Mungenast  rück-te  1952  zur  B-Gendarmerie

eiB', war  -1955 bei  Auf'stellung  d.es Bundesfüeres
fö der  Panzertruppenschule  Hörsching/OÖ  und

isi  seit  1956 in  der  Garnison  Landeck.

Nach  seiner  Tätigkeit  als Ausbilder,  Kanzlei-

unteroffizier  und  Zugskomrnändant  war  Munge-

nast  durch  5 JahrÖ  Dienstführender  Unteroffizier

bei  der  Landecker  AusbiIdungskompanie,  in der

Fo1ge,,Spieß"  der  ehemaligen  Grenzschutzkom-

panie  Pfunds.

Heuie  legt Mungenast  seirie  große  ßrfahrung
und  Fachkenntnisse  in den  Bereich..Mobilisie-

rung  der  Miliz  im  Oberland"  und  stellt  damit  für

das 'Oti@r;länder  Regiment  eipe große  Siütze dar.

'Für  den  Militäikommandanten:

Der  Chef  deg Stabes

i.v. Part)i,  Major

Ein  Ausschuß  ist  eine  Einrichtung,  die  es

eiyem ermöglicht,  üichtallein  schuldi@ju
Seln.  
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Auch  am  ersten  April  konnten  sich  die  Bürger-
meister  etwa  nicht'  mit  den allseits  üblichen
Scherzen  befassen,  sondern  wurden  im  Rahmen
einer  Bürgermeisterkonferenz  in der Bezirks-
hauptmannschaft  in Landeck,  zu der  Bezirks-

hauptmann  OR  Dr.  Heinrich  Waldner  geladen
hatte,  konfrontiört.  Einen  Schwer;punkt  nahmen

dabei  einmal  mehr  die  Verkehrspro51aeme des Be-
zirkes  ein.

LA  Mag.  Kurt  Leitl  forderte  unter  anderem  die
Südumfahrung  des Landecker  Talkessels',  durch
die  erst  eine  entscheidende  Verbesserung  der  der-
zeit  für  die  Bevölkerung  unzumutbaren  Beein-
trächtigung  durch  den  Verkehr  erreicht  werden

könne.  Leitl  forderte  ebenfalls  den  Zintltunnel
zwischen  gtrengen und  Pians,daderHangöstlich

von  Strengen/Steighaus  die  Straße  durch  perma-
nente  Rutschungen  sehr  geföhrde.

Bei  d,er Konferenz  wurde  bekanntgegeben,  daß
'ie  Umfahrung  Landeck-Zams  mit  dem  Perjentu-
i';ell  noch  heuer  provisorisch  in Betrieb  genom-
men  werde,  die  offizielle  Verkehrsübergabe  erfol-
ge imFrühjahr  1983.  '

Baubeginn  für-die  drei  dringend  notwendigen

Ga1erien  ist im  heurigen  Herbst.  Auch  im Paz-
naun  jeht  es weiter:

Die  Grundablösen  für  die  ffegradigung  Ulmi-
cher  Brücke  werden  heuer  durchgeführt,  um  im
nächsten  Jahr  mit  dem  Bau  beginnen  zu können.

Der  Schönwieser  Bürgermeister  Rundl  forder-

te eine  Galerie  für  den,,Stoag".
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Bürgeiuieistcrk6nfcrcnz:  LA  Kurt  Leitl  fordert
Südumfah'ung

uy

rk6nfcicnz:LAKurtLeitl-fordert ffl I!o ai  =»wSüdumfah'ung
iich  die  Bürger-  Im  Bereich  der  Landesstraße  ist man  bei  der  . Z  LLI I z ou. g:! , >. .. . . . . .   s LLI , -  LLllseits  ublichen  Tobadiller  Landesstraße  xmmer  noch  bei  Ver-  !.&,l   , N  y  2  ;;

"""""-  """"""-""""a"""""-"=-  IE
I:)i  iJ.l
iLLli  i 'i
1'71  li i  I

u der Bezirks-  Engstelle am Ortsbeginn beseifigt. Für den Aus- I I "Ql*  f - %,"9 ffi ä'
aldner geladen bauderStraßeKaunerbergseikeiüGeldvorhan-  l 2  g)9  2 y

;punktnahmen'den:manwillsichdeshalbeinstweilenmitAus- i=a'7E"xti-j'o.züoblaeme des  Be-  weichfö behelfen.

ten  rprachen  sich  die  Bürgermeister  gegen  die
.eranderemdie  Abtretung  von  Kompetenzen  aus,  in der  Form  j z
.lkessels'.durch etwa,daßihnenein-Bausachverständigervonder

 j!-
:serungderder- Bezirkshauptmannschaftbeigestelrtwürde.Eher 7 % :
utbaren  Beein-  sollten -  so die Meinung der Bürgermeister - die J CC, (5
:rreicht werden i Bausachversföndigen in den Gemeinden ge- a ' l ;I;I,en Zintltunnel  - schultmerden.(Aha,warensiebisjetztfüreineso 5 ;'  I co
.erHangöstlich  wichtige  Aufgabe  nicht  geschHlt?  Red.)  Einmal
e durch  perma-  mehr  war  auch  die  Verhüttelung  durch  Wochen-

endhäuser  auf  deÖ Bergwiesen  ein  Thema.  Nach
döm  Gesetz  ist das Baiien  im  Freiland  generell

ntgegeben,daß  verboten.HiererhaltenjedocQdieBi%rgermeister
tdemPerjentu-  viel Ermessensspie]raum. Uber den Umweg
Betrieb  genom-  Kochhütte -sind solche 'Wochenendhäuser
:übergabeerfol- (Höchastbodenfläche 30 qm)aweiterhin möglicFi.

Sie dürfeÖ nicht von familienfremden Pet.fönen I
tdnotwendigen  verwendet,bzw.an-solchevermietetwerden.(Da  j

Auch  im Paz-  wirdaberdie,,Fremdenpolizei"-dasdürftenwie-
der  die  Burgermeister  sein  -  yiel  zu  tun  bekom-  Ö,

radigung  Ulmi-  men! Red-

nenzukönnen.  wurd'eORDr.HelmutMoser,derdieGewerbeab-
r Rundl  [01'd@1'- teilung übernimmt. Br yar  bereits sieben Jahre

auf  der  Bezirkshauptmannschaft  als Jurist tätig:

IIICN
leS

:ig:

Oberländer  Gmi«'i'g;iiiBr«.  TiA Leiü vörhandelt mit
dBr  kantonalpn  Steuerverwaltung  in  Chur

S'eit  einiger  Zeit  gibt  es im  Obergricht  ein  sehr
akutes  Problem,  das  vieI  Emotionen  auslöst  und
yon  dem  an die 250 Grenzgänger,  die in der
Schweiz  arbeiten  und  arbeiten,  betroffen  sind.  Sie
orillen  für  nicht  geleistete  Einkommensteuei'  an

:n österreichischen  Fiskus  in der  nächsten  Zeit
vom  Finanzamt  Landeck  Vorschreibungen,  rück-
wirkend  bis  auf  fünf  Jahre,  erhalten.

Diese  Vorschreibungen  haben  jedoch  Be-
scheidcharakter,  womit  den  Betroffenen  die
Möglichkeit  der  Berufung  offentsteht.

Es ist  klar,  daß  sich  die  Abgeordneten  des  Be-
zirkes  intensiv  mit  diesem  Problem  zu befassen
haben  und  auch  befassen.  So auch  LA  Mag.  Kurt
Leitl,  schon  von  seinem  Beruf  her  ein  Fachmann

auf  steuerrechtlich € m Gebiet.  Er  mußte  feststel-
len,  däß  die  meisten  der  betroffenen  Grenzgänger

in den  Schweizer  Gemeinden,  in  d(.nen  sieberuf-

lich  tätig  waren  oder  sind,  bis jetzt  ejne  soge-
nannte  Quellensteuer  entrichteten.  Und  hier
föngt  der  Hund  an, begraben  zu sein,  denn:  es

wurde  in den  meisten  Fällen  nicht,  wie  im  schwei-
zerisch-österreichischen  Doppelbesteuerungs-

abkommen  vorgesehen,  ein  Prozent  Steuer  ein-
gehoben,  sondern  in voller  Höhe.  Die  betroffe-
nen  Grenzgänger  stehen  nun  böld  da: zuerst
Steuern  in der  Schweiz,  dann  Steuern  in  Oster-
reich!  LAMag.  Kurt  Leitl  befaßte  sich  mit  der  Fra-
ge, wie  die  österreichischen  Staatsbürger,  dibse

Gelder,  die  sie an die  Schweiz  als ,,steuerliche

Fleißaufgabe"  entrichteten,  mög1ic6st rasch  wie-
der  zurückerhalten-  könnten.  Er  wandte  sich  an
die  kantonale  Steuerverwaltung  in  Chur  mit  der
Frage,  ob  es nicht  auf  einem  kürzeren  Weg  als  auf
dem  zwiscB-enderSchweizundÖsterreiöhfürsol-

che F-äl1e vorgesehenen  Verständigungsverfah-

ren  möglich  sei,  den  österreichischen  Staatsbür-

gern  die  Steuergelder  bis auf  das eine  Prozent

zurückzuerstatten.  Die  Schweizer  antworteten,

aus  einer  Erkförung  ihrer  Regierung  gehe  hervor
(aufgrund  einer  entsprecherrden  "hfrage  des
Kantons),  daßdie  von  den  österreichisehen

Arbeitnehmern  zuviel  bezahlte  Quellensteuer  in
ihrer  Höhe  nicht  bekannt  sei. Die  Rückerstat-

tungsa5sprüche  müßten bei den in Frage kom-
menden  Schweizer  Gemeinden  geltend  gemacht

werden..  red.

4jipaipförs'qmmfüng  (1@r
Bergwacht  S.trengen

Die  Bergwacht  Strengen  riihrtam  Samstag,  den
17.4.1982  eine-AItpapiersamm)ung  durch.  Wir

bitten  das Altpapier  ab 7.00  Uhr  früh  gebündelt
vor  der  Haustüre  bereit  zu halten.  

Bergwacht  Strengen



4r. 14 GEMEINDEBL  ATT 9. April  1982

Steuerbescheide ffir die Grei'»zB»nBpr vorerst
ausgesetzt!

Kammer für Arbeiter  und  Angeste1jte  intenenierte  bei  Finanzminister  Dr.  Salcher

Schon  seit  Iffngerem-setzt  sich  die  Kaffimer  für  Örcnzg:anger,  die  für  die  Jahre  1976'bis  1981 von

vbeiter  und  Angestelltei  für  Tirol  'für  die-Grenz-  dÖr Schweiz  zuviel  einbehaltöne  Steuer  zurück-

änger ein, -die bisher  zu Unrechi  in 4er  Schweiz  zuerhalten?  Der  erste  Weg  bestpht  darin,  daß  man

.teuern bezahlt haben, qnd nunmehr  füch  vom  sich  direkt  ffin den  Arbeitgeber  wendet  urid  4ieser

istprreichischenFinanzamtzuSteuerleistungen  aufgrundeinerNeuMrechnunj-dereinßrozen €i-

ierangezogenwerden.  - gen'Steuer  die  Differenz  ausbezahlt.  Weiters

Während-Mag.  Leitl-vom  Finanzamt  Landeck  kann  Sit:h der  Grenzgänger  direkt  an diä  betroffe-

eA betroffenen-  Arbeitnehmern  rät,  sich direkt  nen  Gemeinde  wenden  una seine  Ansprüche  gel-

e! den Schweizer  Gemeinden  -ih-re Stetierlei-  -tend  machen.  B-eide Möglichkeiten  sind  aber  fiir

.ffngenwiederzurüc0zuhplen,trittdieK@mmer  dieBetroffenenin'aerRegelmitmühsamen,,Bitt-
lr AJ  belter  und  AiIlgeStell!e  für Tirol berm Fl-  ' ggngen"  ver5pHden.  a
anzinmisteriumfTureme,f'urdiePen'dlergunstr- Einen#-ese.ntlich)HünstigerenWegernpfiehlt

erenWegein:  dieArbeiterkammör:

Eine  Intfüvention  bei Finan;ministerDr.  Sal-  DerbetreffendeGrenzgängerbiauqht]edig]ich

her  brachte  für  die  Grenzgänger  im  Raume  Obe- elnen  Antrag  ap das Bundesministerium  für  Fi-

e'sGerichteinpositive'sErgebnis:  .-  .  nanzänstöllenindemerdieÖsterreichischenBe-

Die  Steuerbescheide  wHrdin  vorer;st vom Fi- hörden ersucht, 'die zuviel 'einbehaltene  Steuer

ianzamt  Landeck  zurückgestellt  und  solange  mit  von  den S6hweizer  Behörden  zurückzufordefö

ler Zusendung  an die Betroffenen.gewa;tet,  bis und  an ihn  pers4n1ich  auszuzahlen.  Der  Antrag

lie Schweizer  Quellensteuer  zurü6kersiattet  ist.  ist  zu untersphreiben  und  kann  auch  beim  Finafü

)ieSe  In €ervention  War notwendig  geworden,  zamtLandeckeingereichtwerden.Dieerforderli-

veilnachAuskunftdesFinanzamtesLandeckdie  chentJnterlagen(wiÖLohnbescheinigungerJhat

3escheidefürdieJahrel976bisI98Clindennäch-  derArb-eitnehmersowi:sobeimFinanzamtabge-

:tenTagenzug'ej(elltwerdensollter).  -' geben.FüralleGrenzgängerdievonderArbeite-r-

Begründet  w'urde  diese  Maqnahme fol@erR)er-  -kammer  beraten  wurden,  wurde  ein Antrag  be-

naßen:  t'sits  eingereicht.  Die-Gründe  warum  diese  Vor-

Laut  -Doppelbesteu.erungsabkommen  ist die  ganjsweise zielführenderjiegen  darin,  daß es für

Schweizberechtigt,einProzentvondenEinkünf:  den Grenzgänger  wesentlich-einfacher  ist.und

.en einzubehalten.  Für  die  Berechnung'der  Höhe  - ' daß die  n-icht  refundierte  Steuer  von  österreichi-

:lieses Betrages  gilt  jedoch  das schweizerische  scher  S,eite tatsächlich'angereqhnet  iird.  Außer-

Steuerrecht.  Das öiterreichische-  Finanzamtist  dem  -setzte sich die Arbeiterkaimer  mit  den

rerpflichtet,denvonde,rSchweiztatfühlichein-sChweizerS'a'lerl)ehOr(;enSC*onvor"Onate'l'n
»ehaltenen  Steuerbetrag  inav'öller Höhe  anzu-  Kontakt und kam zum Ergebnis, daß aufgrund

'echnen'i  Hierin  liegt  der  -Hauptgrund,  Warum  der kompltzierten Steueremhebungen dteser

:um gegenwärti@en Zeitpunkt  von  öst6rreichi-  Weg der einfaCbSa(e'!ST. '

;cher Seite aus nichtfestgestellt  wörden k'atu't,  Die  nächsten  Inforiatioüstage  finden  am

uieviel tatföchlich.von  dör Schweizer aSteuer 9.4.1982  ab 14.00  Uhr  und  am 21.4.1982  ab 17.00

tngerechnet  werdÖn muß. a Uhr  jeweilffi  in der  Gemeindg  Pfunds  urid  im  Cafe

Welche  Möglichkeiiten  hffit nün  der  betroffene  Winkler  Nauders  statt.

,,Einffi.Mnsikqlisrhp  Skizze"

Kapellmeistertag  des mqsmnsikvprbandes  in  Zams

Kürzlich  trffifen sich,  eigentlich  wie  sc5on seit -
Jahren,  zahlreiche  Kapellmeister'und  interessier-

te Musikkameraden  in der Hauptsyhule  Zams

z,um heurigen.Kapellmeistertag;'

Bezirkskapellmeister  Prof.  Alois  Wille  referier-

ke über  das Thema,,Die  Diröktionstimme  -  eine

musikalische  Skizze".  -

Ei-ne Skizz.e, eine optische  Sache,  -ist etwas

Unfertiges-,  ein  Entwurf,  einiges  fehlt,  muß  geän-

dert,  ergänzt  -werden.  Wozu  dient  eine  Skizze?

Sie erleifötert  jemanaem, ein Werk  zu, vollfüh-

ren,  in unserem  Fall,  ein  musikalisches  Werk  zur

AufTührung  zu  bringen.  Diese  Hilfe,  diese

Erlcichterung  durfö  die Direktionsstimme  wäre

aber  für  oberflächliche  Kapellmeister  oft  nicht  ei-

ne (4ror3e Hilfe, weil sie eben die obcnanyerührten
negativen  Merkmale  besit'zt.

Der  Bezirkskape]1meister.gab  nun  einige  Rat-

schläge,  wie  man  mit  ihr  zu yerfatfren,  wie  man

sich  mi't  ihr  vorzubereiten  Mtte:

- Handelt es sich um eine B- oder C-Direktior'i?

(Voraussetzung  mit  dem  richtigen  Umgehen  ei-

ner  Direktion:  Kenntnis  des Trarisponierens)

- Verg]eichen  von  wicßtigen  Stimmen  mit  der  Di-

rektion.  Folge:  Fehlendes  (Einsätze,'Rhythmen

des Sch1agwerks...)  ergänzen

- Ist Vorgegebens  richtig  oder  kann  der  Kapell-

meister,  der  ja kreativ  arbeiten  sollte,  Anderun-

gen  vornehmen:  z.B.  Tempi,  Vortragszeichen...

In  der anschließenden  Diskussi6n  wurden

Probleme  berührt,  die den Kapellmeistern  am

Herzen  lagen-aufgreifen  möchte  ich  wiederum

das Thema  Be4irksmusikschu1e.  Prof.  WilIe  gab

bekannt,  daß das Projekt  Netzerhaus  nicht  ver-

wirklicht  werden  könne  und  daß er sich  weiter  be-

mühen  und  einsetzen  werde.  Weiters  meinte  er,

daß es Mißverständnisse  gäbe,  weil  manche  Leu-

te, glaubten,  alle  Jungmusikanten  müßten  nun  in

Landeck  ausgebildet  werden.

Meine  Meinung  ist,  daß es wohl  nichts  besseres

fiir  unseren  Bezirk  geben  kann,  als eine  fundierte

Ausbi1dung  der  Jungbläser,  die so funktioniert,

Himm1srh1iiss1

Himmelschlüssl  zort  und  geal

hort  erwartat  meinar  Seal  '

' tuascht  insjo  da Frühling  bringa

Sunnaschei  und  Voglsinga

warum  loscht  dei Köpfli  honga

noch  wem  tuascht  eppa  blonga

d6 taumlats  ocha  geal  und  no zortar
vom  Himml  dr  earscht  Zitronafoltar

Frieda  Ma3ß

d.aß wirklich  talentierte  Burschen  und'Mädchen

sich dort for4bi1den und ihr  Wissen  dann  in den

'Dörfern  als Inst-ruktören  weitergeben  könnten.

Ein  Kuts-am  Grillhof  ist  nur  ein Tropfen  auf  den

heißcn  Stein.Und  wenn  man  schon  redet,  da13 in

Lapdeck  in diesem  Falle  ein Zentrum  entstehc,

dann  würde  ich  meinen,  besser  eines  in Landeck

aIs in Innsbruck  -  also  nicht  Zentralismus,  sori-

dern.  das Gegenteil!

Bitte,.  liebe  verantwortliche  ,,Volksvertreter':

das Thema  Bezirksmusiks6hu1e  nicht  jeichtfertig

beiseiteschieben,.dfön  affch  wenn  man  sich  über

die Finanzierung  seBr  den  Kopf  zerbrechen

muß,  wir  5rauchen  sie.

Nach  ' aem ,,theoretischen"  Teil  des

K4pe11meistertages  stellte  die'Stadtmusikkffipelle

Landeck,  di6 sich  nun  schon  in dankenswerter

Weise  jahrelang  zur  Verfügung  stellt,  unter  Lei-

tung  des Bezirkskapellmeisters  Blasmusiklitera-

tur der Leistungsstufen A und  B vor,  Bedacht  a1s

Hilfe  für  die Kapellmäister  zur  JaLresprogramm-

gestaltung.  -

Zwischen  den Werken  wunaen  imme:r  wieder  (

ipraxisbezogene  Probleme  diskutiert.  Interessan-

terweise  hörte  maffwieder  von  der  Brauchbarkeit

der  Es-Trompeten  und  der  Es-K]arinetfe,  mit  der

es wegen  der  schwierigen  Intonation  einProblem

sei und  nur  ausgÖzeichnete  Bläser  dafür-.zu  ver-

wenden  seien.

Mit  einer  Draufgabe  der  Landecker  Musikan-

ten,  einenn  flotten  Fucik-Marsch,  klang  ein leh.

reicher  Sonntagvormittag  aus.

Hubert  Marth

Verlautbanung

Vom  Amt  der Tiroler  Landesregierung  wird

auch  heuer,wieder  eine  Brennmittelaktion  durch-

geführt.

Die  Aktion  hat  am 1. Aipri1 1982  begonnen  und

endet  unwiderrufüch  am 31. August  1982.  -

Die  hieffir  erforderlichen  Antragsformulare  lie-

gen bei  der  Stadtgeeinde  Landeck  auf  Zimmer

Nr.  7, 1. Stock,  auf.

- Für  eine  Beantragung  sind  die Einkommens-

nachweise  ('Rentenabschnitte,  Lohnbesfötigun-

gen etc.) a)ler  im Haushalt  lebenden  Persone'n

vorzulegen;

Es ist besonders  darauf  zu achten,  daß die

Ansuchen  bis spätestens  31. August  1982  beim

Stadtamt  Landeck  eingebracht  werden,  da später

ein1angende  Ansuchen  nicht  mehr  berücksichtigt

werden  können.Der  Bürgermeister:Anton  Braun
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So stellt  eine  engagierte  Gruppe  ihre  Darbie-

tung  vor,  die sie in Zusammenarbeit  mit  dem

Schwäbischen  Landestheater  derzeit  im  süddeut-

schen  Raum  mit  großem  Erfolg  auffiihrt.  (Augs-

burger  Zeitung:,,Tagträume...  bei  der  Urauffüh-

rung  vorausverkauftrn  Hanq  mitgeradzu  enthu-

siastischem  Beifal]  aufgenommen..."

Beschreibung:  Die  Bühne  ist  im  hinteren  Teil

durch  eine  große  Leinwand  begrenzt,  die  Darstel-

}er tragen  weiße,  stark  reflektierende  Trikots.

Mehrere  Projektoren  projezieren  Dias  auf  Bühne

Die  Musik  kommt  vom  Band,  sie ist zusam-

mengeschnitten  aus:  Eberhard  Schoener,  Klaus

Schulze,  Jean  Michel  Jarre,  Robert  Schröder,

Alan  Parsons,  Pink  Floyd;

Das  Thema  greift  episodenhaft  mögliche  oder

fiktive  Situationen  eines  Tagesablaufes  heraus,  es
dient  nur  als,,roter  Faden".  Wichtigster  Bestand-

teil  des Projektes  sind  die  Projektionen.  Die  Idee

war,  ein  Experiment  zu  starten,  bei  dem  verschie-

dene  Kunstformen  aufeinandertreffen  und  sich

zu einer  Einheit  zusammenfügen.

Die  Darsteller  sind  fast  alle  Laien.  Die  Bewe-

gung  kommt  nicht  aus dem  klassischen  Ba]lett,

sondern  es entstand  eine Choreographie  aus
und  Darsteller.  Jeder  Darsteller  trägt  somit  einen  spontanen  Bewegungen zur Musik  und zu den
Teil  des Gesamtbildes  auf  seinem  Körper  und  Projektionen."
verändert  es durch  Bewegung.  Ein  eigentlich  Samstag,l7.April82,20.OOUhrAuIadesBun-
zweidimensionales  Projektionsbild  entsteht  so-  desralgymnasiums  Kartenvorverkauf':  Buch-
mit  im  dreidimensionalen  Raum.  Die  Projektio-  handlung  Tyrolia.
nen  wechseln  von  konkreten,  fotografischen  Mo-  ,,Tagträume"  wird woh1 über  Ein1adung des
tiven  über  Mehrfachbelichtungen,  Infrarotauf-  Ku]turreferates  in Landeck aufgeführt,  gehört
nahmen,  bis hin  zu gemalten  oder  auf  chemi-  aber nicht  zum Theaterabonnement!
schem  Wege  erstellten  Projektionen.  Karl Spiß, Kulturreferenl

Torheit  des einen  wie  der  dem  Herrn  ergebenen

Gewitztheit  und  Hilflosigkeit  des anderen,  ist

hier  Sujet  eines  Musicals,  von  dessen  Entstehung

ein  Text  im  Programmheft  handelt.  Ob hier  die

barocke  Szenerie  und  der  Glamourstil  der  Gat-

tung  des Musicals  eine  ideale  Verbindung  einge-

gangen  sind,  bleibt  eine  Frage.  Für  den  AutorDa-

le Wasserman  war  es niederschmetternd,  daß

manche  das Stück  für  zu,,speziell':  andere  aber

für  zu intel1ektuell  hielten.  Wenn  man  darunter

die Betroffenheit  eines  Publikums  angesichts

eines  in  den  Wolken  schwebenden  Don  Quichote

und  einer  tief  berührten  Dulcinea  meint,  so dürf-

te dies  der  Autor  verkraften  können.  Sicher  ist,

daß Wasserman  mit  dem  Illusionären  seines

Stückes  gegen  den  Strom  des aktuellen  Theaters

seiner  Zeit  schwimmen  wollte.

D.ie  Auffiihrung  lebte  vom  begeisternden  Ein-

satz  der  Schauspieler,  die  ihr  Bestes  gaben  und

Grundsatzfragen  mit  ihrem  Elan  beiseite  scho-

ben.  Voran  Georges  Kern  als Cervantes.  Sein

Aussehen  paßte  überaus  geglückt  zum  Typ  des

idealistischen  Ritters,  der  auf  seinem  Höhenflug

nicht  zur  Wirklichkeit  vorstoßen  kann.  Karin

Arps  als Aldonza  wiederum  stellte  eine  kraftvoll

ihre  Weiblichkeit  betonende  Figur  aufdie  Bühne.

Die  Selbstverachtung,  das Nagen  des Zweifels,

auch  die  Sehnsucht,  aus  ihrem  Milieu  auszubre-

chen,  offenbarte  sic sehr  gut.  Ubrigens  war  auch

ihre  sängerische  Leistung,  von  exponierten  Tö-

nen  abgesehen,  lobenswert.

Die  weiteren  Rollen  waren  gut  besetzt,  ein

schwacher  Punkt  ist  nicht  zu vermelden.

Das  Bühnenbild  zeigte  zur  Rechten  und  Lin-

ken  reihenweise  und  übereinander  Zellen,  das

vorwiegende  Halbdunkel  gab manchen  Szenen

und  Spielzügen  den  Ausdruck  des Schemenhaf-

ten.

Viel  Beifall  für  die  Gäste.  Prof.  Hans  Pich1er

Sonderapp1aus
gebühr[  den  Schwaben  für  ihre  Anstrengungen

den..Mann  von  La Manchaaa  doch  noch  auf  die  klei-

ne  Bühne  der  Landecker  Aula  zu  bringen.  Das  ist

Bemühen  um das  Publikum,  von  dem  srch etwa

das  Tiroler  Landestheater  etwas  soufflieren  lassen

kann.  Bereits  einen  Tag  vorher  wurde  die  Dekora-

tion  aufgestellt.  Am  Vormmag  des  Aufführungsta-

ges  hielt  man  eine  komplette  Probe.  Der  grof3e

BeifallamAbendzeigte,  dadasPublikumnictdnur

die  gute  Aufführung  honorierte,  sondern  auch  die

Ta[sache,  da(3  man  seinetwegen  eine  solche

,,Fleißaufgabe'a  gemacht  hatte.  Damit  haben  sich

dre Memminger  ernen  weiteren  Sympathie-Bonus

beim  Landeck  Theaterpublikum  gesichert.

Oswald  Perktold

Der  Mann  von  La  Mancha
Yiel  Sympaföie  und  Erfolg  für  das T,aru!stht"itt'r

Schwaben
Längere  Zeit  schien  es, die  Landecker  Theater-

freunde  müßten  auf  den  Memminger  Mann  von

La Mancha  verzichten,  gerüchteweise  hörte  man

von  einer  nicht  ausgereiften  Inszenierung  und

von  Schwierigkeiten,dasBühnenbildaufderklei-

nen  Bühne  in der  Aula  des Landecker  Gymna-

siums  zu fixieren.  Nun  wurde  für  Landeck  und  ei-

nige  weitere  Orte  grünes  Licht  gegeben,  man

kommt  doch.  So waren  denn  die Reihen  in der

Aula  dicht  get'üllt,  dem  guten  Willen  des  Schwäbi-

schen  Landestheaters  galten  alle  Sympathien.

Daß  sich  auch  Landecks  Kulturreferent,  Dir.  Karl

Spiß,  sehr  für  die Aufführung  eingesetzt  hatte,

soll  ebenfalls  nicht  unerwähnt  b1eiben.

Die  Geschichte  von  Don  Quichote  und  Sancho

Pansa,  von  der  überquellenden  Phantastik  und

Die,,action  365"  sammelt  wieder
Altpapier

Am  Samstag,  17. Apri)]982  ist  es wieder  soweit.

Ab  12 Uhr  wird  Altpapier  (auch  Bücher  und  Zeit-

schriften)  vor  den  Haustüren  eingesammelt.  Die

Leute  der  ,,action  365"  ersuchen,  das Papier  ge-

bündelt  oder  in  Schachte)n  gut  sichtbar  bereitzu-

stellen.  Bei  größeren  Mengen  bitte  29424  anru-

fen!

Der  Er1ös  dieser  Altpapiersamm!ung  kommt

bedürftigen  Menschen  zugute.  Die,,action  365"

bedankt  sich  im  Voraus  für  die  Mithiife.
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Theater  in- Landeck,,Werspielt  mit?"

ito  Mathis  »

In  diesen  Monaten  wird  der  Vereinshaussaal

inschließlich  der  Bühne)  iit  beachtlichen  Mit-

ln instandgesetzt.  Leider  wird  so einmal  mehr

:wußt,  daß  in  Lan-deck  wohl  seit  mehrals  30Jah-

n regelrnäßig  auswärtiße  Bühnen  auftreten,  daß
aber  seit  langem  keinen  Theaterverein'  mehr

bt. Dabei  könnteri  auch  unsere  Theaterspieler

xf  'I'radition  veriäisen.  Nicht  von  ungeführ  hat

:rkatho1ischeGesellenvereinin  denZwanziger-

hren  nefüen  dem  Kino  einen  sehr  schönen  Thea-

r/saalgebaut.  -"-

Es ist  fürmich  keine  Frage,  daß  deraktive  Musi-

int  wesent1ich  intensiver  mit  der  Musik  lebt  als

der'noch  so interessierte  Zuhörer.-Ebenso  ist  das

,,Theaterspiele-n"  sichef  üb-er  derl-Theaterbesuch

zu stellen:

Da  mir  bekannt  ist,  daß  es in  Landeckvielegibt,

die ai  Theaterspie1en int3.;essiert  sind, lad-e ich
zu ÖiÖem Öeipräch  e§p übeH Theater=  wer spielf
mit?"  Vielleicht  findet  sich  so eine  Gnippe  zu-

sammen,  die,der,,theatfüoseh  Zeit"  ein  Ende  be-

reiten  möchte.  Dies  wäre  besonders  schön,  könn-

tenodoch  dann  die  Bretter  der  neuen  Bühne  im

Vereinshaussaal  besonders  gut  genützt  werden.

Dienstag,  13.  April  1982,  Beginn:20  Uhr,  Gasthaus

,,Bierkeäler")  Um  recht  rege  Beteiligung  bittet

Karl  Spiß,  Kulturreferent

Ein ehrlicher  Lügner  in.Pe@neu

Dichterlesungen  in  Schulen

Aus Anlaß de5 internationaten  "I:ages  -des Kin-

der- u. Jugendbuches (Hans Ch5istiÄn Andersens
Geburtstag  'Öm 2. April)  fanden  aiich  an einigen

Hauptschulen  im  Bezirk  Landeck  Lesungen  und

Gespräche  mit  Jugendbuchautoren  statI

Neben  Käthe  Re-cheis  war  vor  einigen  Tagen

Prof.  Wilhelm  Meissel  zu Gast.  Er  hat  es in her-

vorragender  Weise.yerstandän,  den  Schülern  der

3. Ünd  4. Klassen  spannende  S'tellen  aus seinen

. Werken  vorzulesen,  Anderersei[s-wollten  interes-

sierte'Schiiler  wissen,  wie  ein  Jugendbuch  entste-

he,  wie  lange  ein  Autor  dara6 arbeite  oder  wieviel

man  dabei  värdiene.  Daß  die  Schriftstfüerei  kein

leichtes  Brot  ist,  bekräftigt  die  Tatsäche,  daß  in

Österreich  nui  etwa  ac5t  Jugendbuchaptorenv-ori

ihr  al1ein  Idben  können,die  übiigen  betreiben  aie
Dichtkunst  als Netienberuf.  -

, A-n diese?  Stelle  möchte-ich  auj'einige  BücRer

der beidbn Autoren-hinmi,seri:  - , -
Recheis,  Käthe:  -Kleiner  Bruder  Wetomi  (l.

Schulstufe),  Wö-  die-  Wölfe  jlücklich  Th:nd  (2:

Schst.),DQ  kleine Biber und.seir4e Freunde (3.
Schst.) Die  Uhr  jchlägt  Mirtörnaüht  (für  Haupt=

scßüler)  Professor,  d-Ü siehst-Gespensterj:&.
6chst)  Fallensteller  -am Bibersee  (7. Schst.)-Der

weite  Weg  des Nataiyu  (7. Schst.).Martys  irischer-

Sommer  (7-. Schst.)  Geh  heim  und'vergiß  a11e's'(8.

,Schst.)  Lo.ödon,  13. Juli  (ab  14 Jahreö)

Meipsel,  Wilnelm:.Tante  Tinfengrün  greiff  ein  (ab

8 Jahren)  Onkel  Seidelstrol'i  und.ziikünftige.Ver-

gangenheit  (ab lO Jahren)  für  Uberhang'(ab  12

Jahfen)  Die  Spurführt  in  die  Hölile(ab  12 Jahren)

Das  Geheimnis  des blauen  Hauses,  Querpaß  -

Schuß  - Tor!  Der  Waggön  auf  Gleis  7, Stefan  (7.

-Schst.)  Besondere  Kennzeichen  ,,keine"  (8.

.Schst.)

Wer+n  Ihr  Kind  Mitglied  des puc)ik)ubs  ist,

können  obige  Bücher  -  soweitsie  in die Buch-

klubliste  1981 aufgenommen  wurden  - um  25 '/o

errnäßigt  in jeder  Buchhandlung  erworben  wer-

den.

Nicht  nur  den  beiden  Jugendbucliautoren  sei

an dieser  Stelle  f'ür  die  erlebenisreichen  Stunden

gedankt,  son-dern  auch  den  Organisatoren  und

Lehrpersonen  sowie  der  Ejtichhandlung  Jöchler

in Landäck,  welche  die  Lesungen  unterstützte.

Alfred  Wolf

Wer  wissen  will,  wie  das ;eht  -  ein  ehrlicher

.ügner  -  der  muß  sich  das gleichnamige  Stück

er Heimatbühne  Pettneu  ansehen.

Dieseswurde  bereits  am  vergangenen  Wochen=

nde  im Saal des Aktivzentrums  gegeben  und

tird  am Ostersonntag  und  Ostermontag  20.30

Jhr  wiederholt.  Das  Lustspiel  hat  aktuelle  Bezü-

e via  Fremdenverkehr-und  wird  von  den  Laien-

chauspielern  unter  der  Spielleitung.von  Her-

mann  Spiss  mit  eföischendem  Scttwung,  und

beachtlichem  sc5auspie1erischem  Vermögen  auf  

die  Bühne  g@bracht,  Eine Sonderleißtung  ist die
Gestalturrg  der  Hauptrol1e  durch  Albert  Juen.

Wie  Erna  Gröbner,  die Leiterin  der  Heimat-

bühne  Pettneu,  mitteilt,  wird.,,Der  ehrliche  Lüg-

ner"  abwechselnd  mit  der  Heimatbühne  Pians,

die  ein ernstes  Stück  bringt,  im St. Antoner

Arlbergsaal  aufgeführt.  ' red.

Lebenshilfe

Landeck

dankt:

dem  Schiklub  Pian'i,

dem  Cameraklub  Landeck,

der  Musikkapelle  Serfaus,

der  Sonderschule  Landeck,

der  Frauengemeinschaft  Schnann,

der  RAIKA  Pfunds,

den  Abrüstern  der.  Pontlatzkaserne  vom  31.

März,  a

der  Wiener  Afliänz  Versicherung,

und  der  Stiftung  zur  Förderung  körperbehinder:

ter  Hochbegabter  Vadiiz.  -

Einen  besönderen  Dank  sägen  wir  auch  allen  pri-

vaten  Spbndern!
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Auf eineim Blick

Montag,  12.  April,  20.15 FS I

WIENER  BLUT
Der  Provinzgraf  Zedlau  haj  sich  in  Wien

zum  Lebemann  gemausert.  Er  hat  eine  Ge-

liebte,  die  Tänzerin  Cagliari,  und  außerdem

gefällt  ihm  die  Probiermamsen  Pepi.  Zed-

lau  weiß  nicht,  daß  sie  die  VerloSte  seines

Kammerdieners  Josef  ist.  Der  Vorgesetzte

des  Grafen,  Fürst  Ybsheim,  bringt  durch

sein  höchst  undiplomatisches  Verhalten

gr6ßte  Verwirrungen

Samstag, 17. April, 15.50 FS I

ICH  HAB'  VON  DIR
GETRÄUMT
Komödie  um  eine  Sängerin,  die  ihrem

,,Traummann"  begegnet.  Mit  Fita  Benkhoff,

Karl  Schönböck,  Else  v.  Möllendorff,  Erich

Fiedler  u. a. Regie:  Wolfgang  Staudte

Samstag, 17, April, 20.15 FS j

DAS  BLAUE  AUG'
Ein  Wiener  Hausmeister,  der  im  Lotto  ge-

wznnt,  lä,ßt  seine  überschwengliche  Freude

zunächst  an  seinem  Hausherrn  aus,  der  ihn

jahrzehntelang  geknechtet  hat  -  die  Folgen
sind  erstaunlich

FS 1 SONNTAG
11.  APRIL

FS 2

11. OO Katho!ische

Ostermesse

12. 00 0steransprache  des

Papstes  und  Segen

Urbi  et  orbi

14.45  Chandar  der

schwarze  Leopard
Aus  der  Werkstatt
Walt  Disneys:
Abenteuer  auf  Sri Lanka

16.15  Eins,  zwei  oder  drei

Ein Ratespiel  mit  Michael
Schanze

17.00  Nur  ein  freundliches

Wort

Amerikanischer  Jugendspiel-
film

17.40  Helmi

17. 45 Seniorenclub

18. 30 Wir  -  extra

19. 00 österreichbild

am  Sonntag  aus  dem

Landesstudio  Wien

Christ  in der  Zeit

Zeit  im  Bild

19.25

19.30

19. 50

20. 15

Sport

Tarabas

Von  Joseph  Roth
2. Teil
Schuld  gd  Stjhne  des r(issi-
schen  Offiziera  Tarabas
Mit  Helmut  Lohner,  Erik  Frey,
Luise  Prasser  Michaela  Ro-
sen,  Syfüia  Eisenberger,  Heinz
Fröhlich,  Günther  Mack,  Mi-
chael  Janisch  Peter  Josch

14. 45 Sing  mit

15. 15 Der  Schock  der

Moderne

6. Folge:  ,,Bilder  der  Angst
und Ekstase

16. 00 Auf  der  Suche  nach

Sinn

16. 15  Der  Mann  in den  Ber-

gen

17. 00 Das  große  Abenteuer

Himalaya

17.45  Die  Teilnehmer  am

Eurovision-Song-Con-

test  1982

1. Teil

18. 30 0kay

19. 30 Zeit  im Bild

19. 50 Rote  Eier

20. 15 Frühling  in Wien
Aus dem  Wiener  Musikver-
einssaal

21. 45 Sport

22. 00 Der  Unverbesserliche
Film,  1975
Komödie  um einen  liebens-
werten  Gauner
Mit Jean-Paul  Belmondo

22.00  Julio  Iglesias
Aus dem Palais  de Congres
in Paris

22. 55 Schlußnachrichten

23. 05 Sendeschluß

i':'il "  " ' ///  .'. :...  ..  "  a a "(t  a {  "
Nichts  u»ie  Grxzmereie'n  ttnd

Fraueiz  hat  Victor  im Kopf-  nrbd
das rtac)z drei  Moiurtteri  Gefai'rg-

ARD

9.00 Vorschau  auf  das
ARD-Programm
der  Woche

9.30 ,,Der  Herr  ist
wahrhaft
aufersta  nden"

1ö.3ü  Ostern  in Rom
12.00  Urbi  et orbi
12.40  Tagesschau
12. 45 Sergiu  Cellbidache

dirigiert  das  Radio-
Sinfonieorchester
Stuttgart

13. 30 Ansichlsfahrten
14. 00 Tränen  im Ka-

kao  (1 )

15. 15 ,,Das  Gule  -  dieser
Satz  steht  fest"
Wllhelm  Busch

16. 00 Das  Pariser  Leben
Operette  in liinT Akten
vün Henri Meilhac  und
Ludüvic  Halävy

18. 15 Unsere  kleine  Farm
Das scht)nste  Geschenk

19. 00 Arnim  Dahl
20. 00 Tagesschau
2€1.15 Tarabas  (2)

Femsehfilm  in zwei Tei-
len nach dem Romaff
von Jüseph Roth

22. €)O Der  7. Sinn-
22.05 Tagesschau
22.10. Hundert  Meister-

werke
22.20 Msiaien  wir'ti  in

Liebe
Amerikanist.her  Spiel-..
film von 196ü

0.15 Tagesschau

ZDF

10.30  ZDF-Motinee
12. 45 Freizeit
13. 15 Chronik  der  Woche

FrageÖ  zur  Zeit
13. 40 Heutzutage  Kinder

V"ro;naReonn"iaka Holtl'nann
14. 10 Anderland
14.40  heute
14. 45 Das  wilde  und  fas-

zinierende  Asmat
15. 40 Colorado
16. 58 heute
17. üO Goethe  für  alle
17. 45 Tagebuch
18. 00 Die  Sport-

Reportage

8.58 ZDF  
Ihr  Programm

19.00  heute
19.10  Bonner  Perspekti-

ven

19.30  Die  schönsten  Lie-
der  der  Berge
Durch die Sendung
führen  Carülin  Reikier
und Max Schautzer

21.10  Israels  zweiter
Auszug  aus  Ägyp-
len
Bericht  von Friediich
Mönckmeier
Kamera:  Reiner  Starke

21. 55 heute
Sport  am  Sonntag

22. 10 Zeugen  des  Jahr-
hunderts

23. 05 Robert  Schumann
23.3ü  heute-Schlagzeilen

a ern  3 - ,

18. 45 Rundschau
19. 00 Kirschen  in Nach-

bars  Garten
Deutscher  SpielTilm aus
dem Jam 1935

anschl.ln  Mailand  kocht
Gualtiero  Marchesi
Film vün Alois Kolb

21.15  Rundschau
21.30  Durch  Land  und

Zeit
21.35 Händels  Auferste-

hung
Film von Klaus Linde-
manYt

23.1(1 Rundschau

chweiz

14.00  Tagesschau

14j)5  Die  Abenteuer  von
Tom  Sawyer  und
Huckleberry  Finn

14.30,Joi,  Kälmän  Bru-
derherz

16.üO Intermezzo

18.10  Tagesschau
18. 15 Passion  eines  Dor-

fes
19. OC) Verllebte  Amphr-

bien

19.30  Tagesschau
19. 45 Sonntags-lnterview
20. 00 Das  Land  des  '

Regenbaums
22.40  Tagesschau
22. 50 Neu  im Kino
23. 00 Partita  Nr. 1
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MONTAG
12.  A"RIL

FS 2 FS 1 DIENSTAG
13.  A)RIL

FS 2

30 Der  Krieg  der
Knöpfe

Film  1961
Die Schüler  zweier  französi-
scher  Dörfer  auf  dem
,,Kriegspfada  a

30 Die  drei  Musketiere
Film  1948
Mit  Lana  Turner,  Gene
Kelly,  June  Allyson,  Van
Heflin  u. a.

30  Die  lustigen  Streiche

des  Hans  Wurst

Mut  Rudolf  Buczolich,  Curt
A. Tichy,  Erik  Joey  Pflüger,
Adelheid  Picha,  Guggi  Löwin-
ger,  Kurt  Jaggberg

.55 Helmi

OO Landschaft  und

Himmel  in  Flandern

OO österreich-Bild

am  Feiertag  aus  dem

Landesstudio

Steiermark

25 ChriÖt  in der  Zeit

.30 Zeit  im Bild

.50  Sport

.15 Wiener  Blut

Operette  in 3 Akten  von  Victor
Löon  und  Leo  Stein.  Musik
von  Johann  Strauß.
Ausführende;  Ingeborg  'Hall-
stein,  Renö  Kollo,  Dagmar
Koller,  Benno  Kusche,  Helga
Papouschek,  Ferry  Gruber

.50 Sport

.05 Grenzen  der
Sprache  -
Grenzen  der  Welt

.10 Schlußnachrichten

..15 Sendeschluß

14. 45 Der  Schock  der
Moderne
7. Folge:  ,,Kultur  als Natur=

15. 30 La Silla
16. 15 Der  Mann  in den

Bergen

17. 00 Auf  der  Suche  nach
Sinn-  -

'  17.15  Die  Teilnehmer  am
Eurovision  Song-
Contest  1982

18.00  Es kam  ein  Mensch:
Auf  den  Spuren  von
Johannes  XXIIl.

19.30  Zeit  im Bild

19. 50 WocheNschau

20. 15 Die  Geschichte  einer
Vielgeliebten

21. 55 Tatort
Mord  auf  dem  Rast-
platz

23.00  Mit  zitternder  Hand
Brief  an Jesus  von  Albino  Lu-
ciani,  dem  späteren  Papst  Jo-
hahnes Paul  l.

4-  FS I, I4.30
Athos  (Vai'i  Hefiin),  Porthos  ( Gig
Youizg)  undAramis(RobertCoo-
te),  die  drei  Mtzsketiere,  iind
d'Artagrban  (Gerte  Kelly):  ge-
meiizsam  für  König  vmd  Ken'tig-in
gege3z Richelieau

9.00 Frühnachrichten

9.05 Am,  dam,  des

9.30 AI} my  Sons

9.45 Jerusalem
Dokumentation  von  Heinz.
Fischer-Karwin

10.30  Der  Unverbesserliche
' Film,  1975   -

Mit  Jean-Paul  Belmondo,  Ge-
neviäve  Bujold,  Julien  Guio-
mar,  Andrea  Ferreol  u. ä.

12 ,15  Seniorericlub

13 .00 Mirtagsredaktion
15.55  Max  greift  ein

Film,  1939
Ein Retter  in der  Not
Mit  James  Ellison,  Helen
Wood,  Robert  Kent  u. a.

17.00  Am,  dam,  des

17.25  Die  Senduri-g  mit  der

Maus

17. 55 Betthupferl

18. 00 Popeye,  etn  Seemann

ohne  Furcht  und  Adel

18. 30 Wir

19. 00 österreich-Bild

19. 30 Zeit  im Bild

20. 15 Argumentö

21. 15 Videothek
Der  Tag  der
Taüben  SW
Das  Scheitern  einer  gläublgen
Christin  an der  starren  Moral-
doktrin  der  Kirche  -
Mit  Alma  Seidler,  Edith
Schultze-Westrum,  Hans  Putz,
Bernhard  Minetti,  Otto  Am-
bros,  Hannelore  Rohrer,  Anna
Paula.  Regie:  Walter  Davy

22.40  Schlußnachrichten

22.45  Sendeschluß

16.00  Auf  der  Suche  nach
Sinn

16. 15 Der  Mann  in den
Bergen

17. 00 Der  Schock  der
Moderne
8. und letzte  Folge:  ),Das
Ende  der  Moderne=

17. 45 Schulfernsehen
Technlken  der  blldenden
Kunst:  Webtechniken

18. 00 0rientierung

18. 30 Lou  Grant

19. 30 Zeit  im Bild

20. 15 Musik  aus  Wien
2. Folge:  ,,Der  Straßensänger=

Eberhard  Wächter,  Karl  Terkal

nnd  Wolfgang  Glück  siarvl  in  die-'

ser  Ferrtsehfolge  ztt  Mren,  ihs der

es um die Straßeiyiaanger  geht,
die  aizs  dem  Staatbild  Wiens  »er-

schumaizden  siawl

21;03  Dallas
,,Angst um Miß  Ellie=  -  2. Teil

21. 50 Zehn  vor  zehn
mit  Fußball

22. 20 Club  2
anschließend
Sch1fü3nachrichten

IO Sehen  und  For-
schen:  Der  Natur-
wissenschaftler

5 Tischleln  deck  dich
5 Tempo  82
IO Der  Internationa!e

Frühschoppen

5 Tagesschau
15 Magazin  der  Woche
IO Tränen  Im Kakao

(2)
5 Reise  nach  Can-

cale
)O Fllpper
lO Friedrich  Lufl  im

Gespräch  mit  Gün-
ter  Lamprecht
Regie: Oskar  Kt'üger

15 Glacier-Expreß
)O Die  Sportschau
)O Tagesschau
T5 Tatort

Tod aui dem Rastplalz
Von Frank  Lammel

:hl.  Eln  Platz  an der
-Sonne

Bekanntgabe  der Wo-
chengewinner  de'r
ARD-Fernsehlottene
1982 ffir  das Deuösche
Hilfswerk  -

20 100  Meisterwerke
30 Tagesschau

35 Sintflut  in Raten
Charles  R. Danvin  -
'R)O Jahre  danacrt
Film mit K. Lorenz

20 Hoffnunga-Musik-
Festival

ZDF

9. 55 ZDF  -
Ihr Programrn

10. OO ,,Der  Herr  ist aufer-
standen  und  mitten
unter  llrffltr

11. OO Joseph  Haydn:
,,Die  Schöpfung"i
Oratorium

12. 50 Vorderpfalz

13. 25 Danke  schön
13:35  So frei  wie  der

Wind
15. 00 Ein Festival  der

Puppen
16. 00 '12. Worldcup  der

Professionals  im
Tanzen

17. '10 heute

17. 12 Brlgadoon
18. 58 ZDF  -

Ihr Programm
19. 00 heute
19.15  Maler  der  Reforma-

a tionszeit
19.30  ...  und  die  Musik,

spielt  dazu
Eine Revue mit Melo-
dien von F. Raymond
Pr;isentiert  v. Cornelia
Froboess  u. Peter Kraus

21.00  heute
21. 05 Ein  Elefant  irrt  sich

- gewaltlg
Französischer  Spielfltm
aus dem Jame  1976
Regig: Yves Robert

22. 50 Die  Großen  und  die
Kleinen

23. 30 heute-Schlagzeilen

Bayern  3

18. 45 Rundschau
19. 00 Weltrekord  In

Vaterliebe
20. 10 David  Oistrach  und

Paul  Badura-Skoda
spielen  Mozart

20. 45 Rundschau
21. 00 Ungezähmtes

Verhalten
21.45  Z.E.N.

Musik  6ey Renaisönce
21.50  Indiskret

Amerikanischer  Spiel-
tilm aus dem Jam 1958

23.25  Rundschau

Schweiz

14.00  Mondo  Montag
14. 30 Zirkus  In Moskau
15. 30 Schiff  ohne  Helmat
17.00  Aus  der  Geschichte

der 2:ahrtskir-che  Locarno
j7.fü)  Gschichte-Chlschte
17.40  Tagesschau
17. 45 Edward  ßopper
18. 40 Sp@rt  am Oster-  a

mo(itag
19. 30 Tag'esschau
anschl.  SpOrt

20.00 Msplslesllilslmslfi9p5i1Melodie
21. 50 Tagesschau
22. 00 Die  Leidenschaften

dea  Isaac  Bashevis
Singer

22.45  Tagesschau

ARD

11. 25 Emil  Nolde  -  Bibli-
s(:he  Bilder  (ZDF)

12. 55 Presseschau  (ZDF)
13. 00 heute  (ZDF)

16.1 €1 Tagesschau

16. 15 Keiner  ist  nur  stark
Ertahrungen  einer  Fa-
milie
Film von Michaele
Scheienberg

17. 00 Neue  Abenteuer
des  Baron  von
Münchhausen

17.20  Fernsehen  als
Zeltmaschine

17.50  Tagessch;iu

1[30  per  Aussteiger
Pläne und P1eite (1 )

19.üO Sandmännchen
Der kleine  Seeräuber

'19.10 Der  Aussteiger
Pläne und Pleite  (2)

20.00  Tagesschau

20.15  Giselas  Schnatter-
box
Von Hans Hubberten
Glsela  Schlüter  präsen-.
tiert  Sachen zum La-
Chen

21.00  PanorÄma
Berichte  -  Analysen
-  Meinungen

21. 45 Dallas
GewissensprÜfung

22. 30 Tagesthemen

23. 00 Lieder  & Leute

Oj)O Tagesschau

10.OO heute  (ARD)
10.03  Tosaa  auf  dem

Trampolin  (ARD)
10.45  Dle  Großen  und  dle

Kk,lnen  (ARD)

12.00  Das  wllde  und  fas-
zinierende  Asmat

(AF!D)
15. 57 ZDF  -

Ihr  Programm

16. 00 heute
16.04  Mosaik

Fur die ältere  Genera-
tion

anschl.  heute-Schlagzeilen

'16.35 Slrandpiraten
Spannende  Abenteut)r
an der Westkuste  Ka-
nadas
Der Flfü:htling

17J)O heute

17.08  Tele-lllustrierte

17. 50 Tiere  unter  helßer
Sonne
Die Erdmännchen

18. 20 Krelsbrandrneister
Fellx  Martin

18. 57 ZDF  -
Ihr  Programm

19. 00 heute

19.30  Melne  Frau  erfährt
kein  Wort
Komödie  v. G. Axelrod
Deutsch  y. H. H. Carwin

2t00  heute-journal
21. 20 Novemberrelse
22. 10 Die  Mutigen

Spiellilm  aus Hongkong
aus dem Jahre 1975

Bayern  3

18. 45 Rundschau
19. 00 aespräche  mit

Christen
19. 30 Sagst  was

d'magst
20. 15 Unser  Land
20. 45 Rundschau
21. 06 Die  Sprechstunde

Ratschlage  fur die Ge-
sundheit

21.45 Z.E.N.
21. 50 Detektiv  Rockford:

Anruf  genügt
Kriminalliltn

22. 35 Im Gespräch

Schweiz

9. 45 Das  Spielhaus
10. 15  Follow  me
14.45  Da capo
16. 45 Das  Spielhaus
17. 45 Gschichte-Chischte
17. 55 Tagesschau
18. 00 Karusaell
18. 35 Schicht  in Weiß
19. 05 DR3  aktuell
19.30  Tagesschau
anschl.  Sport
20.00  Die  Straßen  von

San  Francisco
20. 55 Es geht  gleich  wgi=

ter
21. 00 CH
21. 50 Tagesschau
22. 00 Folklore  Internatio-

nal
22.30 8vizra  Romontscha



Haben  Sie  Iteute  sfööti
die  Preise  verglichen?

7d  sort. 100 g

GEFUlLTE

KOSMETIK-

KOFFER!

y,d t2

@füluldzu

Palmolive
Geschirrspüimittel
350 ml

Chappy
sort.  405 g

12.90

tOfiX
Frauengold

Tofix  WC Spül-Frisch
orig. 40 g

11.90

19.90

Cremedas
250 ml

Teilnahmükarten  in Ihrer

dm-Filiale,,oder  anfor-

dern  bei  dm  drogerie

markt,  5020  Salzburg,

KleBheimer  Allee  45.

Angebole  gullig  bis j4.  4. j91

Ich vergleiche  jeden  Donnerstag  in der Zei-
tung die Preise. Und dabei stelle ich iedes Mal
fest: Der dm hot wirklich  günstige  f:reise  -  reitnahm=harten in threr
durchdasgqnzeSortiment!

 dm-Fitiate,,ooer'antor-
Klar, daß der dmso billig anbie'ten konn. , 1"0 m m"'  yya-;u-i- ;oa ;o= S-a/a-zb";rga-,Denn er athtet auf die Kosten und gibt diese ffl7  HleBy,e;merpllee 45

Erfahrungen  an  uns  ffiad%f
weiter.  Schilling  für

Schilling.  Dabei  'führt

äer dm nur erstklassige - 7. ,nraueng"o,

.  Sie brauchen  nur  noch  den  . .. .Tofrx  WC Spul-Fnsch

Q '1 PreiszuvergIeichenr. - orig.40g '." Angebolegulligbis14.4.19)

Mein Tip: Beim dm kann J '« .90
man auch  gute Produkte  für

die  Hau+pflege  preisgünstig

kaufen.  So hat  der  dm gerade  eine  Creme

und pfleg+  die Hout.  Und  s+ellt die  biologische  .: 't,itiiinul
Feuch+igkeitsbalance  wieder  her. Die  Haut  be- :,.l :: 't" €,):,

Bio Soft  Feucht-
Creme  50 ml

Bisbfüd  54.90  GmßeMairkenlkleinePreise.

Eisenstadt  - Oberpullendorf-  2 x Klagenfurt-  2 x Vil!ach  - Spittal  - St. Veit-  Völkermarkt.=  Feldkirchöyi  - Hermagor-  Wolfsbdrg  - 3 x Innsbruck-  Kufstein  - Landecl

Kapfenberg  - Judenburg  - Voitsberg  - Knittelfeld  - Leibnitz.

dru@t,iit,  xuarki

Dorle
Haarfestiger
sort. 150  m1

15.90



)5 Schulfernsehen

Techniken  der  bildenden
Kunst:  Webtechniken

20 Schulfernsehen

Elektronlsche  Musikinstru-
mente

35 Chandar,  der  -

schwarze  Leopard  '

Film,  1972  '

OO Argumente  .

OO Mittagsredaktion

OO Kaufmann  Habewas

30 Wickie  und  die  starken

Männer

55 Betthupferl

OO Polizeiinspektion  1

9.05  Am,  dam,  des

9. 30 Land  und  Leute

10. OO Schulfernsehen

Weinbau  in österreich-(2)
Der  Weln  im Handel  und
Konsum

10.30  Circus-Welt

Marion  Lambriks,  füan Reb-
roff,  Tonia,  Bela  Erny

Durch  das Programm  führt
htgrid  Wendl

0 Pano7ama  (ZDF)
i5 Presseschau  (ZDF)
iO heute  (ZDF)
a Tagesst.hau

5 Spreepartie
Miiwirkende:  Sabine

15

gen

chl. Sandmännchen
20 Ein Mayerkommt

selten  allein
Ich  versleh'  immer
Saudi-Arabien

55 Vivatgasse  7
Genieslreich

25 Aktueller  Bericht

(ARD)
15. 57 ZDF  -

Ihr  Programm
16. 00 heute
16.04  Änderland

Fur kleine  und grolie
Kinder
Der 8pazietgang

anschl.  heiite-Schlagzeilen
16.35  Schmuggler

Der  Preis muß stifömen

Schirmbild
Berichte  uber  Medizin
und Gesundheit

ARD DF

Benedict  Taylor,  Paul
Rogers,  Robert  Addie

18.20  Ach  du lieber  Vater
Zwischen  Kind und Kar-
riere

18.57  ZDF  -
lhr  Programtn

- 19.00  heute
19.30  Bonsoir  Mireille

Mireille  Mathieu  und
ime Lieder
Roland Kaiser
Rondo Veneziano
Kindeichor  St. Wenda-
linus
Kinderchor  Les petlts
chanteurs  Lorrams
Los Embajadores  Para-
g u ayos
Es tanzt das Ballett

- Barry Collins
.  Szenenbild:  Otto Stich'

Regie: Pit Weyrich
21.00 heute-journal
21.20  Kennzeichen  D

Dsutaches  aus Ost und
West

rl 22.05  Eishoc3ey-WM
Schweden-uSA
Finnland-Kanada

r

18. 45 Rundschau
19. fö1 Elner  lahlt  beim

Kurkomert
20. 15 fichwarzes  Wasser

Englischer  Femsehtilm
20. 45 Rundschau
21. 00 LiVe  bei  Joachim

Fuchsberger  und
seinen  Gästen

21. 45  Nach  der  Schule
auf  der  8traße
Zukunft:  Arbeltslos

22. 30 Zur  Diskussion  ge-
stellt

23. 15 Rundschau

15.3)  Das  Spielhaus
1ß. €)O Treffpunkt
17.45  Gschichte-Chischte
17. 55 Tagesschau
18. 00 Karussell
18. 35 Ausflug  zum  Vater
19. 05 DRS aktuell
19-.30 Tagesschau
anschl.  Sport
20. üO Die  Abrechnung
21. 55 Tagesschau
22. 05 Zeugen  des  Jahr-

hunderts:  Robert
M. W. Kempner
Anklagevemeter  der
USA in den Nt)rnberger
Kiiegsvvbrecher-



xs  aren
Ein Auto, das in Raumangebot,  Leistung  und Ausstattung  seinesgleichen  sucht:  der  Ford Taunus  Austria  XL:

1,6-1-OHC-Motot, 51 kW (70 PS)  Luxus-Polsterung  Vollschaum-EinzeIruhesitze  vorn Breite Seitenschutzleisten
4Türen   Stahlgürtelreffen  - Ablageschalen  in den vorderen  Zigarettenanzünder
Halogenscheinwerfür  VersperrbarerTankverschIuß   Türverkleidungen  IntervaII-Scheibenwischer
Verbundglas-Windschutzscheibe  Scheibenbremsen  vorn  Rückfahrscj'ietnwerfer  Getöntes  Glas
Automatik-Sicherheitsgurte  Bremskraherstärker  Nebelschlußleuchte  Stoßstangenhörner
Außenspiegel von innen verstellbar  Breitspur-Fahrwerk  Teppichboden  4-Speichen-Lefürad
BeheizbareHeckscheibe  Frontspoiler   Langzeit-Korrosionsschutz   Benzinverbrauch-Econo-Leuchten
HÖhen- und neigungsversteIIbare  Abblendbarer  Innenspiegel  Langzeit-AuspuffanIage  . KofferraumbeIeuchtur;ig  etc.

Kop'Ü'zen Und das alles um

s"124@700,a
lUnverb einpl Listenpreis  mkl 30% MWStl

Wenn Sie sich zusätzlich  für unser  Spezial-Paket
- MetaIlic-Lackierung,  Sicherheitsgurte  hinten
und beheizbarer  Fahrersitz  - entscheiden,
so zahlen  Sie ab sofort  statt  S 6.610-  nur  mehr

Wünschen  Sie Ihren  Taunus  Austria  XL mit
2-1-Motor  (4-Zy1inder-OHC  oder  V6) und Servo-
lenkung?  Auch hier  können  Sie sparen.
Die Servolenkung  kostet  ab sofort  statt
S 9.380.-  nur  mehr

s 5.950;
f

ECE-Verbrauch:

120 km/h 9,7  l,
Stadt 11.I  I

GffinE
GEGEN  DUR



OGRAMM

9.00 Frühnachrichten

9.05 Am,  dam,  des

9.30  '=Russisch

IO.OO  Schulfernsehen
Energie  -  dle  wirkenda
Kraft(1)

Geschichfö  der  Energie

10.30 Ein  Fremder  kam  an

Film,  1962  SW
Eine  amerikanische  Familie
wird  durch  die  Anwesenheit
eines  jungen  österreichischen
Hauslehrers  verunsichert

12.15  Propheten  oder

Scharlatane

3.00  Mittagsredaktion

7.00  Am,  dam,  des

7.25  Die  Wombels

7.30  Matt  und  Jenny

7. 55 Betthupferl

8. 00  Pan-Optikum

8. 30 Wir

9. 00 österreich-Bild

19. 30 Zeit  im  Bild

20. 15  Sergeant  Cribb

,,Detektiv  in seidenen  Hosen=

21. 05 Sport
mit  Eishockey-WM  -  Gruppe  A:
Sowjefü  n ion-Schweden

22. 20 Naöhtstudio
,,[)as  unbehagen  an der' Me-
dizm

23. E>O Schlußnachrichten

FREIT-AG
16.  A'RIL

14.55  Eishockey-WM

Gruppe  A: Kanada-CSSR

17. 30 Rbden  und  reden

lassen  (8)

18. 00 Die  Galerie

18. 30  0hne  Maulkorb

19. 30  Zeit  im  Bild

20. 15  Telemed

21. 10  Politik  am  Freitag

 mit  Zehn  vor  zehn

22.20  Die  Verdammten

der  Meere  SW

Film,  1961
Mit  Terence  Stamp,  Peler
Ustinov,  Robert  Ryan,  Paul
Rogers,  Ronald  Lewis  u. a.

Zur  Zeit  der  frCihen  Napoleo-
nischen  Kriege  ereignet  sich
auf  dem  britischen  Kriegs-
schifl,,Avenger=  eine  drama-
tische  Geschichte.  Der  junge
Matrose  Billy  Budd  wird  zum
Militärdienst  gepreßt  und  auf
die,,Avenger'  kommandiert...
,,Die  Verdammten  der  Meere=
entstand  nach  Herman  Mefüil-
les berühmten  Kurzroman
,,Billy  Budd",  der  erst  192C1
im Nachlaß  des 1891  versior-
benen  bedeutenden  amerika-
nischen  Autors  gefunden
wurde.

O.10  Schlußnachrichten

FS 2 ARD
1t40  Architettura

Povera  (ZDF)
12. 55 Presseschau  (ZOF)
13. 00 heute  (ZDF)  '
18.15  Tagesschau
16.2(}  Von  Fahnen  und

roten  Teppk.hen
Uber  die Kunsl  der
Ausschmückung  im
deutschen  S!aat
Film von Wallsr  Helfer

17. 05 Teletechnlkum
18. 20 Klntopp  -  Kintopp

Arlisfönliebe
18. 55 Eln  Lfed  ging  um

dis  Wölt
[ieblingsmelodien  von
gestern  und mofgen

19. 25 Aktueller  Berk.ht
20. 00 Tagesschau
20.15  Denen  ist  nTchts

 hellig

21. 30 Zwischen  Inbrunit
und  Angst?
Die deutsche  Fiiedens-
beWegung

22. 30 Tage'sthemen
mR Berichtaus  Bonn

23.00  Die  Sportachau

Alles  um Melissa
Kriminalfilm

0.30 Tagesschau

ZDF

10.OO heute  (ARD)
10.03  Bonsoir  Mirellle

(ARD)
12.10  Kennzeichen  D

(ARD)
15. 57 zop  -

Ihr  Programm
16. 00 heute
16.04  Trk.kbonbons
16. 20 Pflff
17. 00 heföe
17.08  Tele-lllustrierte
1fl.OO Hoffnungnach  No-

ten
18.20  Western  von

gestern
i8.57  ZDF  -

Ihr  Programm
19.fü1 heute
19. 30 auslandsjournal
20. 15 Malgret

Nach Georges  Simenon
Maigret  in Arizüna

21. 42 Ein himmllriches
Vergnügen
DOT  Kunstler  schlägt
Ztl  .

Mit Busler  Keaion
22. üO heute-journal
22. 20 Aspekte

Kulturmagazin
23. 05 Linus  und  das  alte

Backsteinhau)

Bayern  3

19.00  Lebender  Sand  in
der  Namlb-Wüats

19. 45 Bayern-Report
20. 15 Die  Relse  von

Charlea  Darwln  (1)
21. 10 Daa  historische

Stichwort
21. 15 Relsewege  zur

Kunst:  österrelch
22. 15 Sport  heute
22.30  Z.E.N.
22.35  Einer  bleibt  immer

auf  der  !!itrecke

Schweiz

*7.55  Tagesschau
18.00  Karusiseri
18. 35 Western  von  ge-

atern
19. 05 DRS aktue1l
19.30  Tagesschau
anschl.  Sport
20.00  Muslk  & Gäste

20.50 B"eu%ic"htsecuhnadXnalysen
zum  Geschehen  im
Ausland

21. 35 Autoreport
..Das Kind im Aujo"

21. 55 Unter  una  gesagt
22. 55 Sport  am Freitag

0.15 Sendeschluß 4  FS 2, 22.20

Der  junge  Matrose  Bi'

Bndd  gevirbnt  dvtrch  ses.  

Offertheit,  -sein freaundli-
ches  und  hilfsbereites  We-
sen  die  gesamte  Eesat-

zung  fü  sich.  Anch Kapi-
tan  Vere  (Peter  Ust'tno»)

empftrbdet  eihze  große
Sympathie für  ihn, iutr
Bootsmeister  Claggart  ist

seiry  Feuwl.

Es wa- sdhon  immer  das größere
Xciag4iügeii, mit Kuoi

U
Einige  Hits  aus dem groBen

Mallorca:  Kuoni  hat  füe kinderfreundliehen
Hotels,  z. B. Hotel  Pinos  Playa.

«» Toizh: Unser  Geheinitip
Appartementanlage,,Siesta

0  Tunesien:  Hohe  Hotelqualiföt
m  günstigen  Preisen.

für  Selßstfahrer.



PFIOGFIAMV

FS 1 SAMSTAG
.17.  A )  R I L FS 2

9.05 Englisch

9. 35 Französisch

10. 05 Russisch

10.35  Wir  -  extra

1?.ö5  George  Balanchine
und  das  New  York  City
Ballett

11.25  Camera

11.55  Nachtstudio

13.00  Mittagsredaktion

15.50  ,,Zum  Wieder-Setien"
Ich  hab'  von  dir
geträumt  SW

17.00  Zeichnen  -  Malen  -
Formen

17.30  Boomer  der  Streuner

17. 55 Betthupferl

18. 00 Zwei  x sieben

18.25  Guten  Abend

am  Samstag...

sagt  Heinz  Conrads

18.50  Trautes  Heim

.OO Österreich-Bild

mit  Südtirol-aktuell

19.30  Zeit  im  Bild

19.50  Sport

2ü.15  Das  blaue  Aug',

Wien  um die  Jahrhundert-
wende:  Ein Wiener  Hausrnei-
ster,  der  im Lotto  gewinnt,
läßt  seine  überschwengliche
Freude  zunächst  an seinem
Hausherrn  aus,  der  ihn  )ahr-
zehntelang  geknechtet  hat

21. 50  Sport

22. 30 Anita  Harrts

Eine  Revue  mit  dem  engli-
schen  Show-Star

23. 20 SchluÜnachrichten

16. 00 Konzertstunde

17. 00  Wanderbares

österreich
,,Von  der  Ramsau  zur  Schei-
chenspitze=

17. 45 Wer  will  mich?

18. 00-  Zwei  x sieben

18. 25 Fußball

19. 00 Trailer

19.30  Zeit  im  Bild

19. 50 Ein  Fall  für  den
Volksanwalt?

20. 15 Travesties
Mit  Martin  Benrath,  Nikolaus
Paryla,  Klaus  Guth,  Kurt  Mei-
sel,  Max  Eckard,  Rita  Russek

Travesties  bedeutet  Verklei-
dung,  Darstellung  eines
ernsthaften  Inhaltes  oder.  Ge-
genstandes  in einem  lächerli-
chen  Gewand

Komisch  irortische  Gedichte,  ge-

tanzt  und-gesprochen,  aw  dem

Bayrischen  Staatsschauspiel-
haus  München.

22.00  Fragen  des  Christen

22.05  Nackte  Gewalt
Film,  1952
Mit  James  Stewart,  Robert  Ryan,
Ralph  Meeker,  Janet  Leigh,
Millard  Mitchell  u. a.

23.35  Schlußnachrichten

ZDF Bayern  3

1.55 Zwischen  Inbrunst
und  Angst?  (ZDF)

I.OO heute  (ZDF)
1.40 Vorschau  auf  das

ARD-Programm
der  Woche

; Seaamstra(le
r.45 ARD-Ratgeber:

Reise
i.30 Te!ezirkus
'.üO BliCkfeld
.30 Wunderbare  Reise

des  kleinen  Nlls
,Holgersson  mit  den
Wlldgänsen

.05 Die  Sportschau

.10 Daten  der  !Voche

.25 Aktueller  Bericht
1.15 Der  Kornödlensta-

del
:.OO Ziehung  der

Lottozahlen
.schl. Tagesschau

!.20 Der  Schlachler
Franzosisch-italieni-
schet  Spielfllm  von
1970

'10.03 Der  gebrochene
Pfeil  (ARD)

11. 35 Umschau  (ARD)
12. 00 ZDF  -

<  Ihr  Programm
12.30  Nachbarn  in

Europa

14.47  Die  Abenteuer  des
kleinen  Puma

16.10  Merlin
16. 35 Die  Muppets-

show
17. 05 heute
17. 10 Länderspiegel
18. 00 Urlaub  nach  Maß
18. 58 ZDF  -

Ihr  Programr,
19. fü) heute
19. 30 Der  lange  Treck
20. 15 lm WelBen  Rößl

Filmvetsion  des be-

karimen  Slngspiels  -
21. 55 heute
22. 00 Das  aktuelle

Sport-StudiÖ
Z3.15 Thrilfü

0.45 heute-Schlagzeilen

18. 45 Rundschau
19. fü) Salüt  ChampiÖn  (5)
20. 00 Hans  Christian

Andersen
21. (X) Z.E.N.
21. 05 8h1orno  Mintz  spielt
22. 05 Abenteuer  aus  dem-

Englischen  Garten

Schweiz

16.15  Unternehmen
Haushalt  .-

16. 45 Trickfilmpuzzle
17. 55 Tagesschau
18. üO Beate  S.
18.45  Sport  in Kürze
18. 50 Ziehung  des

Schwelzer
Zahlenlottos

19. 30 Tagesschau
anschl.  Das  Wort  zurn

Sonntag  .
20. (X) Keine  Leiche  ohne

LIIII
21. 45 Tagesschau
21.55  Sportpanovama

Bas:hwerden  yeirn  kar.ilassen?

Eln  Thema,  das  nlcht  nur  ältere  Männer  angeht.
Eine  ausführliche  Informationsschrlff  zu d!esem
Lelden  können  Sie  koatenlos  und  unverbindlich

anfordern  bei

BIOFLOR  GmbH,  Abt.  Ö, Postfach  107,  6308  Butzbach.

Nackte  Gewalt

DieserFihn  (Regie  führteAnthony
Mann)  aus  dem  Jahre  1952  han-

delt  ?)O?'l einem  Siedler,  deranm  sein

Hab  u»id  Gttt  gebracht  ttiitrde,  rxuf
der Verfolgnng  nach  einem  Ver-
brecher-  -  Auf  iznserem  Bild:  An-
defson  (Ralph  Meeker)  nnd  Kemp

(James  Stewart)  haben  den  fiüch-
tigean Mörder  Een  (Robert  %an)
gestellt  md  überwaltigt.

Fremdenverkehr
entspannt  Arbeitsmarktlage
Daß  die  überaus  triste  Ar-

beitsmarktsituation  Öster-

reichs  nicht  noch  schlechter

ist,  geht  nicht  zuletzt  auf  den

nach  wie  vor  florierenden

Fremdenverkehr  zurück.

Die  Beschäftigtenzahl  irü

Tourismus  steigt  kontinuier-

lich  an.  Zuletzt  wurden  jähr-

lich  rund  3000  zusätzliche

Arbeitsp}ätze  geschaffen.

1981  lag  der  Behchäftigten-

stand  - ohne  Gastarbeiter

und  Lehrlinge  -  bei  knapp

130.000.  Zwei  Jahre  z-üvor

waren  es erst  rund  - 124.000

z'ingestellte  und  Arbeiter  im

Fremdenverkehr.

Und  der  Fremdemrerkehr  ist

füch  weiterhin  aufnahmeffi-

hig.

Die  Zahl  der  in  Ausbildung

stehenden  Jugendlichen

stieg  ebenfalls  imposant:

Seit  1972  hat  sich  die  Zahl

der  Lehrlinge  von  9159  auf

über  16.000  im  vergangenen

Jahr  fast  verdoppelt.

gute
bücher

bijliger

herder
buch-
gemeinde

Dle  einzige  katholische  Buchgemeinde
in 5B1erreich

bietet  ein in(er5'ssantes  und  verantwor-
tungsvoll  gestaltetes  Programm  für die
ganze  Familie.

!lIU  Bücher  und  Schallplatten  von  ausge-
a :hterQuaIitätzusensationelInit.drigen

Preisen  warten  auf  Sie.  Die  vierteliährlich
erscheifünde  Mitgliederillustrierte  erhal-
ten Sie  gratis.

KEIN  MITGLIEDSBEITRAGi

All  diesen  wirtschaftlichen

Schwierigkeiten  und  Kri-

sensituationen  zum  Trotz,

haben  sich 4ie Arbeitsplätze
im-  Fremdenverkehr  als

überaus  krisensicher  erwie-

=Die  Bedeutung  des  Frem-

denverkehrs  für  den  heimi-

schen  Arbeitsmarkt  geht  je-

doch  noch  weit  über  den  Be-

reich  der  direkten  in  einem

Stehen-Arbeitsverhältnis

den  hinäus:

Neben  der  Existenzsiche-

rung  für  rund  160.000  Selb-

ständige  und  deren  Fami-

lienangehörigen  werden

durch  die  überdurchschnitt-

liche,  Investitionsfreudig-

keit  der  Fremdenverkehrs-

betriebe  (Jahres-Durch-

schnit,tsinvestitionsquote  -

von  rund  5 Milliarden  Schil-

ling)  Zehntausende  Arbeits-

plätze  in  Industrie,  Gewerbe,

Bauwirtschaft  und  Land-

wirtschaft  gesichert.

SENDEN  SIE NOCH  HEUTE  eine  Anmel-
dung  mit  Name  und  Adresse  an die
BUCHGEMEINSCHAFT  HERDER,
1010  WIEN,  Wollzeile  33, 521413.

Name:

Adresse:

Unterschrift:

Herausgebar,  Eigentümer  und Verleger:  Programm-ZQitschriflen  Verlagsgesellschaff  m. b. H. -  Für
den Inhalt  verantworuich:  Redakteurin  Hilde  Brelterbaueh  hmlbgasse  24, l070  Wien. Tel. 93 55 72 -
Dtuck:  Hetold  Dtuck-  und Verlagsges.  m. b. H., ioai  Wien. Strozzigasse  8.





GEMEINDEBL  ATT Nr.  14

ZAMS

DAMEN-, HERREN- und  KINDERMODE
au4ijx  WCjlSThlffi - HAlllDAIIBEIT!!lEDAI#

ÖVP  8nviq1rpr(irhtqg
mit  Referent  Werner  Doblander
Der  ÖVP-Sozialsprechtag  mit  Referent  Werner

Doblander  findet  am  Dienstag,  den  13.4.1982  im

OVP  Sekretariat  Landepk,  Malserstraße  44, 2.

Stock  von  9 - 12 Uhr  statt.

Scnfö'rcntrcff  Landeck
Nächster=  Nachmittag  am  Mithvoch  nach

Ostern  (14.  April).  Wir  laden  wieder-alle  ä1teren

Leute  der  Stadt  dazu  recht  herzlich  ein.  Mutige

Männer  sind  seh?gefra@t.-Wervon  den  Frauen  ein

bißchen  basteln  will,  soll  bitte'eine  kleine  Tube

Al1eskleber  rnitbringen.  -

Die  Frauen  der  ÖVP  Landeck

Altpapiersammlung  in Kauns
Die  Bevölkerung  von  Kauns  wird  gebeten,

- AltpapierundKartonsamSamstag,10;Apri1,zur

!Abholung sichtbar  bereitzustellen.

Die  Bergwacht  Kauns

SPÖ-Sprechtag
mit  Bezirksobmann

Mag.  Walrer  Guggenberger
Sprechtag  mit  SPÖ:Bezirksobiann Mag.  Wal-

ter  Guggenberger,  am.Mittwoch,  14. April  1982,

von  8.30  Uhr  bis 1l  Uhr  im  SPO  Bezirkssekreta-

riat  Landeck,  Maisengasse  20 (Eingang  vom

Schulhausplatz).  '

Kirchenchor  der  Pfane  Pe"en
Ovtcipiugiauiui

Karsamstag:  19 Uhr-

Pembauer  K. - Messe  Nr.  } in  F mit  Orchester

Faustus  J. - Christ  ist  erstanden  (Doppelchor)

Lechner  L. - Danket  dem  Herrn

Ostersonntag:  10 Uhr  mit  Orchester

W.A.  Mozart  - Missa  brevis  in  C (Spatzenmesse)

W.A.  Mozart  - Justum  deduxit  Dominum

,' WA.  Mozart  - Laudate  Dominum

W.A.  Mozart  - Ave  Verum  corpus

Obst-und  Gartenbauverein  Zams
Veredelungskurs:

findet  am Freitag,  23.4.1982,  um  13.30  Uhr  statt.
Treffpunkt  Gasthaus  Haueis  Zams,  Fachberater

Herr  Mauracher.

Wichtig  för  Obsföaueni  und
Gartenbesitzer!

Jetzt  ist in a1lerrObstbaugebieten  der  günstig-

ste Zeitpunkt  zur  Austriebssptitzung  mit  einem

Paraphinöl.(Pqroil,  Oliocin  7E,  Kwizda  7E,  Linz

7E)..

Durch  diese  Spritzung  wird  das  Ausschlüpfen

der  Roten  Spinne  und  der  Blattläuse  verhindert.

Außerdem  wirkt  es gegen  den  Frostspanner.

Diese  Behandlung  kann  mit  einer  lo/o-igeri

Korizentration  bei,allen  Gehö1zen  angewendet

werden.  Weiters  kann  dieser  Spritzung  auch  Di-  a

thane  M  45 als Vorbeugung  gegen  Schorf  beige-

mischt  werden.

Die  Bezirkslandwirtschaftskammer

Landeck

Ffühjahrsputz  in  Kauns
-Durch  aden Aufruf-  des Fremdenverkehrsver-

bandesKauns  gelang  e(i erstmals,  eine  großange-

legte  Frühjahrsreinigung  ins  Leben  zu rufen.

Irri  Zuge  dieser  Aiktion  -wurden  .allein  im

Ortsgebiet  ca. 20 Säcke  Müll  aller  Art  von  den

Schulkindern  der  Volksschule  Kauns  unter  Dir.

Helmut  Wiederin  mit-großer  Begeisterung  einge-

sammelt.

Die  Ortsgruppe  der  Bergwacht  beteiligte  sich

-an der  Reinigung  sämtlicher  Wanderwegeder

nächsten  Umgebung,  wobei  wiederum  20 Säcke,

vollgestopft  mit  Unrat,  abttansportieilt  wurdep.
Auch  die Freiw.  Feuerföehr  beteiligte  sich,

indem  sie  mittels  WasserstrÄh1s  die  Straßen  und  

Plätze  des Dorfes  vom  Staub  und  Schmutz  ziel-

sicher  reinigte.

Somit  gebührt  allen  Institutionen,  besonders

der  umweltfrpundlichen  Schulklasse,  ein  beson-
derer  Dank  im Sinne  der  Gern-einde  und-  des

. Fremderiverkehrs.  S611te diese  Aktion  auch wei-

teihin  SchÜle  machen,  wäre  dies  sicher  s-ehr lo-

benswert.  - W.R.

Ili

lrl

Institut  för  Fgnfüien-  und
' Sozialberatung

6500  Landeck,  Schulhausplatz  -
Tel.  05442/37823

Unentgeltliche  Beratung  durch  zur  Verschwie-

genheit  verpflichtete  Fachleute:

Sozialberaterin:  MayH  Margaretha;  Arzt:-  Dr.
Bauer  Klaus;  Bei  Bedarf  könnert  beigezogen  wer-

den:

Jurist:  Dr.  Fuchs  A]ois;  Psycho]oge:  Dr.  Juen

Hermann;  Seelso(4er:  PfarrerRietzlerHubert;  Be-
ratuffgszeit:'J6den  Montag  von  14.00  bis !6.00
Uhr.

Maltag  bei  Möbel  Deisenberger
in Zams  " -

Am  Karsamstag,  dem  10.  April  1982,  veransta1-

tet  Möbel  Deisenberger  von  10-15  Uhr  einen  Mal-

tag,  zu dem  alle  Kinder  herz1ich  eingeladen  sind.

Farbe,  Papier  und  Pinsel  werden  selbstVerständ-

lich  zur  Verfiigung  gestellt.  Ebenso  erhalten  alle

Teilnehmer  Limo  und  eine  Kinderjause  zur  Stär-

kung.

Die  Exponate  4erjungen,,Küris.tler"  stellfMö-
bel  Deisenberger  dann  vom  13.  - 28. April  in den

Schauräumen  in Zams  a'us;  wo  auch  die  Bew'et-

tung  durch  die  Besucher  erfolgt.  A]s  Lohn  warten  

auf  dre Bewerter  Warengutscheine'  zu S 3.000.  -

2.000.  -  und  1.OOO.-.  -

Bei  der  Preisvaerteilung am  8. Mai  -  dort  erfolgti

auch  der  Starteines  Heißluft-Fesselballons  -rer-

den  den  drei  BestenjederAltersklasse  des-Kinder-

maltages  die  Preise  überreicht:

Kinder  bis  7 Jahre:  1, Preis,  ein  Rol1er  oder  eine

puppe,  bzw.  ein Gutschein  in der  Höhe  von  S

1.OOO.-.  - - -

Kinder  von  7-10,  und  von  1e)-15 Jahren:  l.Preis,

ein  Jugendschreibtisch  bzw;  ein Gutschein  im  

Wert  von  S l.OOO.  -.-

Als  zweiter  Preiswinkt  in  allen  drei  Altersklas-

sen  ein  T-Shirt  mit  demAufdrucMes  eigenen  Ge-

sichtes,  Auf  alle  Drittplazierte  wartet  eiü-schö-'

nes  Jugendbuch.

Also  nicht  vergessen:  Karjamstag,lO.  April,lO-

15 Uhr  Kindermaltag  bei  öbel  Deisenberger  in

Zams.  Vielleicht  entdecken  manche  Eltern  dabei

eine  neue  Neigung  beiIhren  Kindern.

Die  Gesellschaft  för  psychische
Hygiene

bietet  Hilfe  und  Beratung  bei  Lebensproblemen

uffd  psychischen  Schwierigkeiten.

Sprechshinden:

Brigitte  Saurwein,  Dipl.-Sozialarbeijerin:=jeden

Freitag  von  füa 3 Uhr.

Nervenärztliche  Beratung  durch  den  Facharzt

Dr.  Robert  Weber  jeden  Samstag  von  10-12  Uhr.

Ort:  Beratungsstelle  Landeck,  Schulhausplatz

4a, Tel.  3695.  '

Die  BeratuÖgen  erfolgen  ganzjährig  und

kostenlos.'  Es können  auch  Hausbesuche  ange-

fordert  werden.

Die  Belegschaft  der-  Fa.  Murr,  St. Anton,

wünscht  ihrem  Seniorcfü5f  al!es  Gute  zum-Ge-

burtstag.

Landeck,  Schulhausplalz
Sprechlag  Diensla,g 9 12 Uht
Tel Voranmeldung  (05442)
37823 odet u]5222) 32093

€rzkxhuna»0cratunJ

die  aktuellen  Modelle  der  Tennismqde82'
im
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Kqrsamst»g  1Q17
Josef  Leitgeb

ts ,,Von  Blumen,  Bäumen  und  Mffiik':  Otto

ller  Verlag  Salzburg,  1947)

:arsamstag  1917.  Ich  war  damals  noch  ge-

mlicher  Soldat  und  standam  frühen  Nachmit-

meine  zwei  Stunden  auf  Posten.  Das  Regi-

üt lag  in  den  südlichen  Grenzbergen  Tirols  in

llung,  die  Gräben  zogen  sich  in 2000  Meter

r die  Grate  und  Miilden  hin,  von  den  rostigen

hauen  Wie  vo-n  winterlich  dürrem  Gesträuch'

leitet,  das  eisern  kli;rte,  wenn  der  Wind  über

verschneiten  Berghänge  fuhr.  Fehlte  die  Son-

vie  an  jenem  Tag,  dann  war  das  Weiß  ringsum

eichenhaft,  daß  einem  graute,  und  dort,  wo  es

lig in ein ferrMs Schneetreiben verwischtei
ien  der  Tod  selbst  zu hausen  und  das Lebe'n

3e äußerste Grenze zu haben. In der zweiten
nde  mein5  Dienstes begann  es aus  dem  raum-

in  Weiß  kleinflockigzu  stöbern,  und  nureiner,

die  Berge  zu  je,der  Ja-hreszeit  kennt,  weiß,  wie

it,-wenn  man  noch  eine  geschlagene  Stunde-iri

windigem  Schneien  ungeschüt.zt  zu  stehn  hat.

habe  dies  in  den  drei  Jahren  Frontdienst  so oft

bt,  daß  ich  mich  'äuch.daran  schließlich  ge-

intp;  aber  ich  war  doch  sehrfroh,  als  nach  eini-

Mföuten  -  lange  vor  meiner  Ablösung  -  die

.beninspektion  einen  andern  Posten  aufführte

l mich  zum  Kompaniekommando  befahl.  Ich

Le allerdings  -keine  Ahriung,  waä  man  von  mir

lte  -  Hoffnungen  una Befürchtungen  ziehen

i nem  solchen  Augenblickan  einemwie  an  den

ii Endeneines  Seiles;aberichwardochwievor

Köpf  geschlagen,  als mich  dei  Hauptmann

,te, ob  es stimme,  daß  ich  Geiger  sei.  Damals

ich  noch  Geiger,  freilich  kein  sehr  verläßli-

r, aber  ich  hatte  in  den  letzten  Jahren  der  Mit-

chule  öfters  mit  Kameraden  Quartett  ge-

ilt.

'om  Kommando  des Bataillons,  das  als Regi-

ütsreserve  anderthalb  Stunden  hinter-uns  lag,

telephonisch  nach  mir  verlangt  worden.

Zum  Quartettspielen!"  -

:h  traute  meinen  Ohren  nicht.  Hier,  mitten  in

Front,vier-pulte,.Noten, Ihstrumente,Mo:
(, Haydn?  Der  Hauptföanffi mußte mir daenJ
eifel,  ob  es denn  mit  rechten  Dingen  zugehe,

n Geäicht  gelesen  haben,  denn  statt  jeder

teren  Erklärung,e,mpfahl  er mir,  selbst  beim

aillon  anzufragen.  Daameldete sich  ein  Fähn-  '

s, den  ich  von  der  Schule  her  kannte,  und  sei-

Stimme  merkte  ich  den  richtigen  Musiker:

el ari,  den  er  hinter  dienstlich  trockenep  Wor-

zu  verstecken  suctite  -  sonst  wäre  ersich  nicht

rechter  Soldat  vorgekommen  -:

Du  hast  vierundzwanzig  Stunden  Urlaub  und

nmst  gleich  zu uns  herunter;  wir  brauchen  ei-

t zweiten  Geiger.  Instrumente  vom  Kirchen-

r in P. requiriert.  Du  ißt  in der  Messe  und

läfst  bei uns.  Mach,.  daß du  in Schwung

nmst!  WirspielenMozartund,erschricknicht,

einzigen  Verdi,  den's  gibt.  Ai)f  Wiedersehn!"

dankte  dem  Hauptmann  für  den Urlaub,

igte  den  Brotsack  um  -  es waren  morgen  wie-

drei  Stunden  herauf  -  und  sprang  den  Berg

ab, als ginge  es schnürstracks  nach  Hause.

d das ging  es wohl  in gewissem  Sir»n-. Das

ckengqstö):ier  war  zum  Schneesturm  ange-

:hsen;.da o'ben  nimmt  der  Winter  kefö Ende.

S dem  sausenden  Grau  tauchten  die  Stützen

der Seilbahn  auf  und  verwehten,  danÖ,  über  dem

schwärz0chen AusschÜtt  der  Kavernen,  das Ba-

raäkennest  des Regimentskommandös,  von  den

Felsen  kaum  zu  unterscheiden,  an  aenen  es kleb-

te; es zerfloß  nach  ein  paar  Schritten,  und  nun

gings  durch  eine  weite  Mulde  hinab,  in  der  es stil-

ler schneite,  eine  randlose  Schüssel  voll  nocken=

dem Grau.  Von  weit  her  schfül  hin  und  wieder  ein

dumpfer  Einschlag,  wie  um  daran  iu  erinnern,

daß  Krieg  ist.'

Dann  saßen  wir  zu  viert  in  einem  kleinen,  sau-

bern,  gut  geheizteri  Unterstand  und  alles  war  zu-

gleich  wirklich  und  zugleich  Traum:  die  aus  Ki-

sten  improvisierten  Pulte,  die  Instrumente,  mit

vier  richtigen  Saiten  bespannt,  die  Bögen,-  stäu-

bend  von  Kolophodium,  elektrisches  Licht,  Pa-

pier,  auf  dem  wirkliche  Quartettnoten  gedruckt

standen,  schwarze  Reihen  von  Notenköpfen  auf

weißen  Blättern,  und,Sie'mögen  es mir  glauben,

wir  saßen  eine  ganzä  Weile  lächelnd  -vor  diesen

Dingen  des Friedens,  al'i unt)=rfingen  wir  uns

einer  Sache,  die  sich  hiör  eigentlich  nicht  gehört

und  dönnoch  unwiderstehlich  lockt.  Die  drei  hat-

ten  bereits  gestimmt;  das  Mailänder  Quartett  mit

der  dissonanzenreichän  Einleitung  war  auf  ge-

schlage'n,  wir  nickten  uns  zu, und  als dann  das

Cello  die  ersten  langsamen  Achtel  zu  spielen  be-

gann  und  die  Instrumente  nacheinandei'  in

immer  höheren  Lagen  einfielen,  die  Töne  wie  aus

dem  Nichts  zu  uns  traten,  sich  suchten  und  fan-

den,  auseinanderstrebten,  vergingen  und  wieder-

kamen,  weil  sie ein  Lebendigps  rief,  um  das sie

sich  zu ordnen  hatten,-  und  wie  dann  plötzlich

nach  immer  neuen  Versuchen  -und  dem  tiefen

Atemholen  der  Fermate,  sich  mit  einemal  klar

und  glücklich  die  Me1od4e  aufschwang.und  uns

mitnahm  und entführte,  4orthin,  wö  die  SchQere
nicht  mehr  herrscht  und  die  Zeit  sti1lsteht,  weil

sie  tönt:  ich  war  zwanzig  Jahre  alt  und  hatte  harte

Wochen  hinter  mir,  keiner  wird  mir's  verübeln,

daß  ich  die  Noten  hinter  Tränen  zittern  sah."

Gehirnschmalzecke
HÜTE

Während  bei  den  Römern  der  Hutvielfach  sym-.

bolische  Bedeutung  hatte  und  als Standes-  und

Rangieichen  galt,  wird  er  seit  dem  rrühen Mittel-

alter  als Schmuck  oder  zum  Schutz  getragen.  Ei-

gentlich  in  qode-kam  der  Hut  erst  im  15. Jahr-

hundert,  wonach  er  auch  stetig  und  sehr  oft  seine

Form  wechselte.

Dementspreche,nd  schwierig  ist  es', die  unten

abgebiföeten  Exemplare  einzuordnen.  Darf  ich

Sie  dennoch  fragen,  welcher  Hut  in  der  zeitlichcn

Reihenfolge  nn erster,  zweiter  Stelle  usw.  steht?

Zudem  gelingt  es Ihnen  sicher,  die  jolgenden

Namen  am  richtigen  Ort  zu  plazieren!

Namensliste:'  Biedermeier-Hut,  Dreispitz,  Goti-

scher  Hut,  Gug1hut,  Pilos,  Rubens-Hut,weicher

Filzhut, Zylinder Lösung  im  Inseratenteil

41
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Golgatha
Christus  nimmt  das  schwere  Kreuz.
Die  Last  drückt  ihn  zu Boden.

Fromme  Frauen  weinen  am  Weg.
Simon  hilft  das,Kreuz  tragen.

Veronika  reicht  das  Schwei(3tuch.

Christus  wird  ans  Kreuz  geschlagen.

Mein  Gott,  warum  hast  du  mrch  verlassen  ?

Herr,  verzerh  ihnen!

Sie wissen  nicht,  vvas sre tun!

MNliona  miaßa  iatz  Kreiz  troga.

Millrona  druckt';'s  Kreiz  auPn  Bouda.

- MNliona  Fraua  reahra  am Wöig.

-Wiani  Si?non  halfa  trogä.

Wiani  Veronika  trickna  Bluat  und  Zaacher.

Heind  weard  niamatmia  ans  Kreiz  gschloga.

Ober  ;drschossa,  drstocha,  umbrocht  weara

vrel.

Heargott','warum  h6scht ins verlossa?

Mir  wissa  nou  olli  nit, wos  mir  tia!

Luise  Hen;änger

Wieso fallen Politikern  die besten  Lösun-
gen immer erst beim Schreiben ihrerMe-
moiren  ein?

1:Ofür  Sie
mit  der  neuen

Tennismode  von  LACOSTE

Der  Weg  nach  Nauders  lohnt  sich

-  wi?  sind  Ihr  Freizeitpartner!



in  Karton  vor  den  Häusern  bereirzustellen.

Die  Freiw.  Feuerwehr  Ried

Einladung  zum Srhiit'pnhsll
Zeit:  Ostersonntag,  11.4.1982  - 20.15  Uhr  - Gast-

hofAustria.  Es spieltfür.tiedas,Venet-Trio.  Tom-

bola  mit  schönen  Preisen.  Es ladet  herzlrch  ein

die  Schützenkompanie  Pfunds.

Marienwallfahrt

Für  die Kranken

Vom  17.-18.  April  nach  Montichiari-Fontanel-

Es wird  in  Fontanelle  am 18.4.,  Weißer  Sonnü

tag,  Sonntag  nach  Osiefn,  um li  Uhr eine Prozes-
al sion  mit der Statue  Rosa  Mystica durchgeführt

um  dadurch  die  liebe  Mutter  Gottes  durch  unsere

Gegenwartund  unser  Gebet  zu  ehren.  Abfahrtab

Landeck-Perjen,Schrofensteinstr.  }1, um  20.45

Uhr,  Anmeldögen  an Erwin  Zangerle,  Landeck-

Perjen.  Tel.  05442-31453  Mair  Gretl,  Zams,  Sana-

toriumstr.  41. Tel.  05442-3807.

-BittedenReisepaßInichtvergesien!

Gotteödienstordnung  Landeck

Sonntag  11.4.-(Mtersonntag-6.30UhrFrühmes-

se für  Margarethe  Gisler  geb.  Hefel;  9 Uhr  Hoch-

amt  für  Anna  Piser  geb. Graber;  10.30  Uhr  Taufe;

1l Uhr Kin4ermesse f"qr Ida Wille geb. Guem;
19.30  UhrAbendmessefürJosefund  HertaAdels-

berger;

Montag  12.4.  - Ostermontag  - 6.30  Uhr  Frühmes-

se für  He:rta  Kyselak;  9 Uhr  Hl.  Amt  für  Alfred

Winkowitsch;  Il  Uhr  Kindermesse  für  Johann

Haag  (keine  Abendmesse);

Dienstag  13.4.  - in  derOsterwoche  - 7 Uhr  Früh-

messefürRosaundJohannWalch;  

' Mittwoch  -14.4. - i-n der  Osterwoche  - 7 Uhr  Friih-

messe  für  Helmut  Noväk  uria Anna  König;  19.30

Uhr  Abendmesse  für  Anton  und  Stefan  Lami;

Donnerstag  15.4. - in  der  Oster.woche  - 7 Uhr

Sct)ülermesse  füf  Natalia  und  Stefanie  Weiß;  14

Uhr  Beichte  der  Erstk.  Kinder  (mit  Eltern);

Freitagl6.4.iinderOsterwoche-7UhrFrühmes-  

se für  Ernst  Gangelberger;  19.30  Uhr  Abendmes-

se für  Rudolf  grcher;

Samstag  17.4.  - in  der  Osterwoche-17  Uhr  Rosen-

kranz  und  Beichte;  18.30  Uhr  Vorabendmesse  für

Doris  Gstraiinthaler;

Sonntag  18.4. - Weißer  Sonntag  (Tag der Hl.

Erstkommunion)'l  6.30Uhr  Frühmessefür  Eltern
Sprenger-Tilg;  8.45 Uhr  Einzug  der  Erstk.  Kinder

mit  Eltern  und  Musikkapelle;  9 Uhr  Feierlicher

Erstkommuniongottesdienst;  ll  Uhr  Kinder-

messe  für  Berta  und  Karolina  Riedl;  17 Uhr.Dan-

kesfeier  zur  Erstkommunion;  19,30  Uhr  Abend-

messe  für  Fam.  Johann  Spiss  urid  Kinder;

GottesdiösÄordnung Perien
Sonntag  11.4.  - Ostersonntag-Hochfest  derAufer-

stehung  des Herrn  - 8.30  Uhr  Hl.  Messe  für  Alfons

Hotz;  19.00  Uhr  Hl.  Messe  für  Jghann  Steinlech

Dienstag  13.4.  - 7.15  UhrHl.  Messe  für  pam.  Kölle

und  Kathrein:  8.00 Uhr  Hl.  Messe  für  Alfons  und

Mittwoch  14.4.  - 7.15 Uhr  HI. Messe  für  Johan-n

und  Ida  Jäger;  8.00 Uhr  Hl.  Messe  für  Josef  und

Anna  Vogt;  19.00  Uhr  H1. Messe  für  Josef  Gfall

und  'Angehörige;

Donnerstag  15.4. - 7.15 Uhr  Hl.  Messe  f'ür Chri-

stian  Weisjele,  Jahresmesse;  8.00 Uhr  Hl.  Messe

für  Qtto  Greuter;

Freitag  16.4.  - 7.15  Uhr  Hl.  Messe  für  eine  schwer-

kranke  Frau;  8.00  Uhr  HI.  Messe  für  Ida  Wille;

Samstag  17.4. - 7.15 Uhr  Hl.-Messe  für  Zangerle

Josef  und  Rudolf  und  Karl  Kopp;  8.00 Uhr  Hl.

Messe  für  Ernst  Sprenger;  19.00  Uhr  Hl.  Messe

für  Josefa  Pankrat;

Cnttpsdienstotdnunß-Bnuggen
Sonntag  11.4.  - Ostersonntgg  - Hochfest  der  Auf-

erstehung  des Herrn;  9 Uhr  feierl.  Hochamt  rür

die Pf'arrgemeinde;  10.30  Uhr  Hl.-Messe  für  Ida

Wille;  17 Uhr  feieil.  Osterfüsper;  19.30  Uhr  Hl.

Messe  fiir  Hubert  Krismer;

Montag  12.4.  - Ostermontag  - 9 Uhr  HI.  Amt  für

Josef  und  Karin  Tollinger;  10.30  Uhr  Hl.  Messe

für  Josef  Winkle<;  19.30  Uhr  Hl.  Messe  für  Niko-

laus  Scherl  und  'Helga  Obweger;

Dienstag  13.4.  - Dienstag  in der  0steroktav,  Fati-

matag-19:30  Uhr  Lichterprozession  zur  Burschl-

'kirche  dort  Allelujaamt  für  Gottfried  Zangerle  

(Jahrsriiqsse);

Mittwoch  14.4. - Mittwoch  in der Ofteroktav  -

19.30  Uhr  Allelujaamt  für  Adeföeid  Thurnes;

Donnerstag  15.4.  - Donnerstaj  in  der  Osteroktav  -

17 Uhr  Kindermesse  für  Mathias  Abler;

Freitag  16.4. - Freitag  in  der  Osteroktav  - 15 Uhr

Bußfeier'der  Erstkommunikanten  und  Erstbeich-

te; 19.30  Uhr  AllelujÖait  für  Robert  Windisch;  '

Samstag  17.4.  - Samstag  in  derOsteroktav-17  Uhr

Kinderrosenkranz  und  Beichtgelegenheit;  19.30

Uhr  Allelujaamt  für Verstorbene  Kraxner-Pe';-  

io'ld;

Gottesdienstordnung  Zams
Sonntag  11,4. - Ostersonntag  = 8.30 Uhr  Feier1i-

ches Amt  füy die Pfarrfamilie;  10.30  Uhr  Feierli-

ches  AmtanachMeinii'ng;  19.30UhrJahresamtfür

MariB  Frank;

' Montag12.4.-Ostermontag-8.30UhrJah'resamt

fürJosefPerkhofer;  lO.30UhrJahresamjfürRosa

und  !artin  8trob1;  ' .- .

Dienstag  13.4.  - Osterdienstag  - 19.30  Uhr  Jahres-

messe  für  Johann  Kostolnik;.  '

qittwocha14.4.  - in der  Osterwoche  - 7.15 Uhr

Schülermesse  a1s Jahresmesse  für Hans  und

Adolf  Wachter;  -

Donnerstag  1S.4. - in der  Osterwoche  - 19.30  Uhr

Jahresmesse  für  Josef  Siegele;

Freitag  16.4.  - in  dec Osterwoche  - 7. 15 Uhr  2. Jah-

resamt  fü'r Johann  und  Judith  Federspiel;

Samstag  17.4.  - fö der  Osterwoföe  - '7.15 Uhr  Jah-

resmesse  ftir  Andreas  und  Theresia  Gstir;"19.30

Uhr jahresa$t  für Jose-f  Thurner;

Marienandacht  mit den Erstkommuni3anten;

Evange»schör  Gotte4dienst
Karfreitag  9.4.  1982 - Landeck  18.00  Uhr;  .

Ostermontag  12.4.1982  - Landeck  10.30  Uhr;  St.

Anton  17.00  Uhr;

Herausgeber, Eigenjümer u. Verleger: Sladtgemeinde Landeck
Schriftleitung  u. Verwa1tung:6500 Landeck, Rathaus, Tel. 22]4
oder 2403 - Für deri Verlag, Inhalt u. Inseratenteil verantwort-
lich : Oswald Perktold, Landeck, Rathaus - Erscheint jeden Frei-
tag - Jährlicher Bezffgspreis, S lOO. -  (einschl. 8 o/o Mwst.)-  Ver-
.schleißpreis S 3. -  (incl. '8o/o Mwsl)  - Wrlagspostamt 65ü0
Landeck, Tirol - Erscheinungsort Landeck -Diuck:  Tyrolia
Landeck; Pächter-Hubert Plangger, Malserstr. 15. Tel. 2512

Ärztl.  Dienst  (Nur  bei  wirklicher  Dringlichkeit)

10./ll.  Apri1  1982

Landeck-Zams-'Pians2Schönwies-Fli;ß:

von  Saistag  7 Uhr  früh  bis Montag  7 Uhr  früh

Dr  Richard  Weißeisen,  SchQnwies  l, Tel.  05418-

370

St. Anton-Pettneu:

Dr.  Viktor  Haidegger,  Pettneu,  Tel.  05448-222

Kappl-See-Galtür-Ischgl:

Dr.  Walter  Thöni,  Galtür  65 a, Tel.  05443-276
Pnitz-Ried:'

Dr.  Aloi»  Köh1e,  Ried  i: 0.  51,Te1.  05472-6276

Pfunds-Naudersi

Dr.  Alois  Penz,  Nauders  221, 05473'L206

Serfaus:

Dr". Josef  Schaiber,  Serfaus  2 a, Tel.  05476-6544.

Tierärztlicher  Sonntagsdienst:  -

Tzt.  Ludwig  Pfund,  'Kappl,  Tel.  0.Ö445-268
Stadtapotheke  nur  in dringenden  Ffülen

Stördienst  TIWAG

alelefon  2210 oder  2424  -

,Zahnärztlicher  Sonn-  und'Feiertagsdienst

(Notdienst)'Samstag  u. Sonntag  von  9 - Il  Uhr

Dr. Peter  Schafferer,  Zir'l,  Kafüarienbergstr.  2,

Tel.  05238-2658  '

Ärztl.  Dienst  (Nur  bei wirkliöhe  Dringlichkeit)

12. April  1982-(0stermontag)

Landeck-Zams-Pians-Schönwiei-Fließ:

von  Montag  7 Uhr  früh  bis Dienstag  7 Uhr  fri:ih,

Dr.,Friedemann  Czerny,Landeck,  Malserstr.  35

Te].  05442-3344

St. Anton-Pettneu:

Dr.  Viktor  Haidegger,  Pettneu,  Tel.  05448-222

Kappl-See-Galtür-Ischgl:

Dr.  Walter  Thöni,  Oaltür  65 a, Tel.  05443-276

Pnitz-Ried:

Dr.  Alois  Köhle,  Ried  i. 0.  51, Tel.  05472-6276

Pfunds-Nauders:

Dr.  Alois  Penz,  Nauders,  221,  Tel.  05472-206

Serfaus:

Dr.-Josef  Schalber,  Serfaus  2 a, Tel.  05476-6544

' Tieförztlicher  Sonntagsdienst:

Dr.  Josef  Greiter,  Ried  i. O. Tel.  05472-6416

Stadtapotheke  nur  ip  dringenden  Fällen

Stördienst  TIWAG

Te1efon  2210 oder  2424

Zahnärztlicher  Sonn-  und  Feiertagsdienst

(Notdienst)  Montag  von  9 - Il  Uhr

Dent.  Friedr.  Scherl,  Silz  1,14, Tel.  05263-6296

Abwesende  Ärzte:  -

13.-16.  Apri11982  pr.  A. u. M.  Kathrein,  Landeck,

Marktplatz  1
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informa
Informationen  zum  Nachdenken,  -,

_ Umdenkeri,  Neudenken

Sie haben  ihn

gekreuzigt

i kleiner  Junge  hatte  von  irgendwoher

ie Bibel  bekommen.  Er las darin  so eif-  '

, daß  er alles  üm  sich  her  vergaß.'Sein

iter  föerkte  dies  und  fragte  seinen

ihn:  «Was  hast  du  denn  da  für  ein

ich?»  Der  Junge  schaute  zu ihm  auf,

id mit  Tränen  in den'Augen  sagte  er:

/ater,  sie haben  Ihn gekreuzigtl»  Der

igläubige  Vater  stand  einen  Augenblick

inZ verwirrt  d'a. Der  Pfeil  war  tief  in sein

iiz  eingedrungen.  Gleibhgültig-  und  är-

rlich  hatte  ör bisher  die «Kreuzesbot-

haft»  abgewiesen.  Und  nun  diese

harf  eindringenden  Worte  seines  Sot7-
s: «Sie  haben  Ihn gekreuzigt!».

er ist  'da eigentlich  gemeint  mit  «sie»,

3 diese  Missetat  verübten?  Die ganze

enschheit  ist  dafür  verantwortlich!  Die

iden  haben  sich  durch  diese  Tat  das  Ge,-

ht  Gottes  auf.  den  Hals  gebunde'n.

»er das  «sie  haben  Ihn gekreuzigt»  gilt
ich uns', förien  und  mir.  Wir  sind  mii-

huldig  an der  Kreuzigung  des  Herrn Je-'

s Christus,  der  den  Menschen  iö Liebe
he getreten  ist.'  Ohne  ölleinigÖs  Ver-

iuen  auf sein  stellvertretendeä  Erlö-

ngswerk  am Kreuz  bleibe-n  'Wir  seine

inde.  '

»ch wir  brauchen  nicht  als Schuldner

i diesem  Kreuz  stehenzubleiben.'  Was

is tatsächlich  als  8chu1d  entgegen-

;ht,  hat  Gott  zur GrunÖlage unseres

iils  gemacht.  Das.  Kreuz  kann  für  Sie  zü

iem  Baum  des  Lebens  werden-,  wenn

3 glauben,  daß  Christus  dort  Ihre  Sün-

n an seinem  Leibe  getragena  hat.  aDann

(d dieses  Kreuz  füi'  Sie ein Wegweiser
in; das  se16st  im dunkelsten  Tal-seine

aft  nicht  verliert.

is Wort  vom  Kreuzist'-öenen,  die yerlor
i gehen,  Torheit;  uns  aber,  die  errettet'

;rden,  ist  es Gottes  Kraft.  
(1. Korinther  1, 18)

in mir  aber  sei es ferne,  mich  zu rüh-.
an,  denn  allein  des Kreuzes  unseres-

irrn  Jesus  Christus.
 (Galater  6, 14)

qforma»  will Sie informieren
tforma»  fordert  Sie auf  mitzuden

ken

+xforma» gibt Antwort  und Wep:-
weisung

? sollen  von «informa»  profitieren!

Christliche  Gemeinde

Riefengasse  14  Landeck

Tel-. 05442  -3811 od. 39424  a

Discoabend  in  Zams
Am Samätag, 17.4.1982, f4ndet im Pfarrheim

Zams wieder ein Discoabend statt. Begir>n: 19.30
Uhr:  -

Wieder  söhöne  Erfolge  ffir  den
Tennisclub  Landeck  bei  den
Hallenturnieren  in Imst  und

Seefeld-  . -
Am  27. ii.  28. März  wuraen die  letzten  Hallen-

turniere  durchgeführt  und  zwar  in Imst  und  in
Seefeld.

In  Imst  wurde  ein  DoppelturnierfürErwachse-
ne gespielt.  DerTCL  war  mit4  Herrendopp'el  und
2 Damendoppel  vertreten,  die  sich  ausgezeichnet
schlugen.  Mahlknecht/Dapunt  siegten  überlegeri
bei den  Herren,  während  Gurschler/Schuler
Hannes  den  3. Platz  belegten.  Im  Damendoppel
eFkämpften  Hittler  Maria/Schimpfössl  K. den
dritten  Platz!

In  Seefeld  wurde  ein  Jugendturnier  ausgerich-
tet, bei welchem  drei  TCL-Spieler  veptreten  wa-
ren.  Die  beiden  Schuler-SÖhwestern  kamen  dabei
wieder  aufs  Stockerl,  wobei  Dagmar  ir; derKlasse
bis 12 den  2. Platz  und  Alexandra  in  derKlasse  bis
18 gute  dritte  wurde!

 Schützengilde  Zams

Gildenme  sterschaftLgftgewehr  -

Luftpistole  1982
Luftgewehr:  Herren.:  1. ünd  Gildönmeister  1982

Streng  Alois  363; 2. Trenker  Ot-hmar  359;  3. Scal-
vini  Guido  -355; 4. Theit'ier  Edmund  323: 5.
Ehrlich  Karl  302;  Damen:  l.  und  Gildenmeis,terin

' 1982PfandlerElisabeth347;2.Schwarzepbacher

Edith 326; 3. Pe<zei  Herta 310; Senioren: l, umd
Gildenmeister  1982  Wucherer  S'epp  353;  2.
SchöpfRudo1f350;  3. ScheiberKarl  347;  4: Pezzei-
Prim.  Dr.  Friedl  335;'5.  qrüner  Hubert  334;
Luftpistole:  l. und  Gildenmeister  1982  MairIng.
Toni  372;  2. Bon.ell  Wa1ter363;3.  P,ffödl  Ing.  Hans

358; 4. Nagelschmied  Hans 351; 5. Siegele  5era-
phin  350; Jungschützen:  l. und Gildenmeister

- 1982  Zangerl  Sepp  348;  '2'. Pezzei  Flörian  346;  3.
Ladner  Hermann  310;  AltscMtzen  sitzend  6ufge1.:
l. und  Gildenmeister  1982 Schwanninger  Ing.
Alfons  389; 2. Codemo  MR.  Dr. Hans  343; 3.
Klingseis  Josef  329;

6. Paznauner-

Tal'meisterschaft'am  4. April  1982
Ergetinisse:  -

Jugend  weibl.:  l. Kathrein  Claudia,  Galtür;  2.
Siegle  Ilona,  Kappl;  3. Walter  Doris,  Galtür;  Da-
menklasse:  l. Rudigier  Daniela,  Kappl;  2. Siegle

Herta,  Kappl;  3. Zangerl  Claudia,  See; 4. Schranz
Inge,  Kappl;AltersJdasseIIIHerren:  1. SalnerBru-
no-, Ischgl;  2. Schranz  Gottfried,  Kapp1;3.  Zangerl
Emil,  See; Altersklasse  Ir  Hirren:  l. Narr  Gott-
fried,  See; 2. Salner  F,ranz,  Ischgl;  3. Zangerle
Efwin,  Galtür;  Altersklasse  I Herren:  l. Felderer
HÖlmut,  Ischgl;  2. Probst  Arthur,  Ischgl;  3. Vogt
Hermanq,  Ischg1;  Jugend  m»nnlich:  1. Kathrein
Hubert,  Galtür;  2. Rudigier  Reinhard,  Kappl;  3.
Siegle  Martin,  Kappl;  Allgt'meineHerrenklasse:l.

Kathreiri-  Richard,  Galtür,  2. Walser Stefan,
Ischgl;  3. Pfeifer  Hubert,  Kappl;
Paznauner  Talmeisterin  1982-: Rudigier  Danigla,

SC Kappl;

PaznaunerTa1meister  1982:Kathrein  Hubert,  SC
Galtür;

Galtiirer  Schülermeisterschaft  82

Ergebnisse:
Kleinkinder  weib1.: l. IWalter  Bfigitte,  2. Jörg  Si-
mqne,  3. Wa1ter  Theresia;  Kleinkinder  männl.:  1.
Walter  Edwin,  2. Lorenz  Armin,  3. Walter  Harald,
KinderIweibl.:l.  LorenzBeatrix,2.  Wa1tet)3e1in-
da, 3.-Wa1terTarrja;  Kinder'  l männl.:  1. Walter  Jo-
sef, 2. Pfeifer  Kurt,  3. Schöpf  Patrick;  Kinder  II
weibl.:  l. Walter  Beatrix,  2. Walter  Dagmar,  3.
SÖheiber  Hermine;  Kinder  II männl.:  1. Reich
Eckhart;  2. Walter  Roland,  3. Walter-Adalbert;
SchülerIweibl.:  l.  Siegele  Irmgard,  2. LorenzMo-

nika,  3. Walter  Inge5org;  SchüJerI  nännl.:  1. Kurz
Franz,  2. Türtscher  Thomas,,  3. Walter  Dietmar;

Schüier  TI weibl.:  l. Wajter  Bettina,  2. Kathrein
Angel{ka,  3. Lorenz  Kathpin;  SchülerIImännl.:l.
Sondt)regger  BerÖhard,  2. Türtscher  Peiter,  3. Ga-
nahl  Anton;
Schülermeister:  Walter  Bettina;  Schülermeister:
Sonderegger  Bernhard;

,] T.qttenr-en»cn  iu  I;appl  Dfüe

Auf  Wunsch.vieler  Sportbegeisterter  wurde
heuer  das schon  infrüheren  Ze:iten  traditionelle

Lattenrennen  zum  ersten  Mal  vom  SCKap61  wie-
der  durc%eführt.  Nach  einem  Trainingslauf  am
Samstag  wurde  am Sonntag,  dem.28.3.1982  bei
besten  Wetter-  und  Pistenverhältnissen  auf  der
ca: 3,5 km langen  Strecke  um Zehntelsekunden
gekiimpft.
Ergöbnisäe:  -
DAK:  1. 'Schmid  Gitti  Kappl;  D-Jgd.:  l. Sailer  Ber-

-nadette,  Maaß;  2. Siegöle  ölona,  Hof;  3. Wechper
Elfriede,  Tschatscha;  DK:  l. Siegele  Herta,  Platt-
wies,  2. RudigierDaniela,  Kapp1;3.  Schranz  Inge,
Grubegg;  AK  III:  l. Schranz  Gottfried,  Grubegg;
2. Wechner  Gott1ieb,  Tschatscha;  AK II:  l.
Schmia-Detlef,  Kappl;  2.'Jäger  Alois;Stadlen;  3.
Kleinfüinz  Alois,-Lochau;  AK  I: 1. Zangerle  Sieg-
mund,  Hof;  2. Huber  Ignaz,  -UlmicH;  3. Jäger  Jo-
sef; Hofstatt;  Jgd.: l. Siegele  Martin,  Hof;  2..
Wechne  Egon,  Kappl;  3. Jäger  Josef,  Stadlen;
AHK:  1. Pfeifer  Walter,  Niederhof;  2. Ladner
Gottfried,  Untermühl;  3. Pfeifer  Hubert,  Bran-
dau;

SCHuTZEt4üIL[»E

LAN[»ECK
Einladung  zür

31.  Jahreshauptvörsamml»g  82
Ort:  Tourotel  Wienerw'ald;  Zeit:  Fr'eitag,16.  April
1982,  20 Uhr.
Tagesordnung:  Eröffnung  und  Feststel)ung  der
Beschlußföhigkeit;  Begrüßung  durch  d,en Ober-
schützenmeister;  Alföllige  /'v'iträgezurAnderung
der  Tagesordnung;  Genehmigung  der Nieder-
schrift  'der  30. Jahreshauptversammlung;  Bericht
des Oberschütierimeisters;  Bericht  des Schüt-
zenmeisters  Wiener  über  Schießbetr,ieb;  Bericht
des Kassiers;  Bericht  de:r Kassenprüfer;  Neuwah-
len;  A]lfölliges.

Die  Versammlung  ist  zum  Zeitpunkt  der  Einla-
dung  beschlußfähig,  wenn  V3 der Mitglieder

anwesend  sind.  T0fft  dies nicht  zu, ist die Ver-
sammlungaufjeden  Fa1l, nach30  Minuten  Unter-

-  brechurig,  beschlußföhig.
Um  pünktliches  Erschein'en  wird  gebeten.

Erscheinen  im Schützenrock  ist Ehrensache.
Die  Vorst.ehung  der  Schützengilde

Landeck
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vergangencn  Sonntag  fand  in  Rankweil  das

Karr  Graf  Blitzturnier  im Schach  statt.  In der

Schülerklasse  konnte  der talentierte  14jährige

Hermann  Ladner  vom  Schachklub  Landeck  von

32 Teilnehmern  den ausgezeichneten  zweiien

rioHiauuui'[)r!!,Cl)'DI  d(!r MC2Zt('r
schaftsspiele:  Fföiahr  1982

Montag,  den 12.  April  1982'SVEurospar  Landeck

Schüler  - TS Nassereith  Schüler  (Platztausch)

15.30  Uhr;  SVEurospar  Lapdeck  U  23 - Kitzbühe]

SC U 23 (Neuaustragung)  17.00  Uhr;  Dienstag,

Im ersten  Heimspiel  der  laufenden  Frühjahrs-

meisterschaft  empfing  Zams  den zuletzt  gAgen

den  SVVöls  siegreichen  SV  Thaur.  Gerade  Thaur

fügte  Zams  im Herbst  die einzige  Saisonnieder=

lage zu und  dies unter  recht  hektischen  und

unglücklictien  Umständen.  Zams  begann  mit  eir'

nem  verstärkten  Mittelfeld  und  versuchte  mir

Spiel  über  die Flanken  der  gut  gestaffelten  und

routinierten  Abwehr  der Gäste  beizukommen.

Doch  wenn  der Stanglpaß  aucti  mustergültig

kam,  war  niemarid  zui  'Stelle,  diesänzu  verwer-

ten.  Thaur  konzentrierte  sich  in  erster  Linie  auf  -

)TorsicherpngundfandlHdiglichwenigeTorchan-  -

cen  aus Konterstößen  und  Eckbällen  vor.

Nacji.Seitenweghsel-agier.ten  die.Gästeaus  dem

Mittelfeld  druckvoller  und  ließen  Zams  bis zur

60. Minute  nur  wenig  ins  Spiel  kommen.  Da  be-

sannen  sich  die  Hausherren'endlich  ihrer  Favori-

tenrolle  und  versuchten  mit  ver-mehrter  Laufar-

beit das Spiel umzudrehen. Es wurden z<ar  viele
Zweikämpfe  gewonnen,  je nähev  die.Zammer  je-

doch  dem  gegnerischen  Gehäuse  kamen,  umso  '

' harmloser  wurden  sie. In der 73. Minute  wurde

Mafth  im  16"m  in Sclußposition  klar  gefoult,  SR.

Sterr4  ließ  jedoch  weiterspielen  und  lud  begreifli-
cherweise  den  Zorn  der  Zuschäuer'auf  sic)i.  We-

nig  spätei  wieder  ein  elfmeterreifes  Foul  än Haid

und  diese,s Mal  zöger €e der  Schiii  niföt  uiid  ent-

schied  auf  Elfmeter.  Hauset'  setzte  den  Strafstoß

knapp  neben  das gegnfüiscHe  Gehäuse  und  nun

machte,  bich-in  den  Reihen  der  Zammer  Nervösi-

tät bemerkbar,  :jeder  versuchte  'auf  eigene  Faust

das ßeste  zu machen,  vop  konstruktivem  Spiel

konnte  aber  nicht  mehr  die  Rede  sein,  außerdei

bemühte  sich  Thaur,  mitallen  Mitteln  das Ünent-

schieden  zu ret-ten.  Hätte  nicht  SR. Stern  3 Minu-

I ten vor  Spielendea.  neu'erlich  atif  dönJElfmeter-

punkt  gezeigt,  wäre  Zamn  umeine  Punkteteilüng

nicM  herumgekomme-n.  Syffiptomatisch  für  die

Abschlußschwäche  der Neimischen  'war  die

1000%ige  Torchance,  yelche  in der  Schlffßminu-

tenoch  vernebelt  wurde.  Das  Pech,  welchesderi

Zammern  im Herbst  in Thaffr  zur  Seite  stand,

wurde  durch  diesen  1e'tzt1i6h  -g]ücklichen  Sieg  -

kompensiert.
Zams  blieb  in dieser  Begegnung  hinter  den

Eüartungen  zurück  und  wird  sich  im  Nachtrags-

spiel  gegen  den  Tabellenffihrer  Oberhofen  mäch-

tig anstrengen  müssen,  um de,p kommenden

Gegner  Tuchfühlung  zum  Spitzenreiter  herstel-

len zu können.

Zams  spielte  mit:
Schmid,  Seidl,  Schu]tus,  Fraid],  Lenhart,  Hauser,

Mungenast,  Marth,  Raggl,  Haid,  Nimmervoll.

SV  Zams  Schüler  : SK  Rietz  Schtuer  8:0 (5:0)

Der  Zammer  Nachwuchs  hatte  einen-  gutHn

S-tart,'ließ  dem  körperlich  überlegenen  Gegner  in

keiner  Phase  eine  Chance  und  setzte  dieses  Mal

das spielerische  Können  auch  in Tore  um.

Torschützen:  M'arth  Hannes  3, Oberprantacher

Markus  2, Schuler,  Riedl,  Mager.  

Programm  für  Karsamstag  10. April:

13:30  Uhr  SV  Zams  Schüler  : SV  Haiming  Schü-

ler; L4.45 Uhr  SVZams  U-23  : SVOberhoffö-U-

23; ]6.30  Uhr  SVZams  l : SVOberhofen  I.

Knaben  - TUS  Inzing  Knaben  15.45  Uhr;  SVEu-

rospar-Landeck  Schüler  - SC Sparkasse  Imst  II

Schüler 16.45 Uhr; SVEurosparLandeck.7ugend -
SV Karres  Jugend  18.00 Uhr;

SgEurosparJugend-durch  9:0
Sieg über  SV Pnutz Jugend

IIubsfüiastcr

Beim  Nachtragsspiel  arri  Sonntag,  den

4.4.1982,  besiegte  die SV Eurospar  Jugend  die

Mannschaft  von  SVPrutz  m t 9:O Toren!

Där.gesamten  Mannschaft  gebiih<t  ein Pau-
schallob.

HervorzuheBen  wären  noch  die  Torschützen  -

Mall  Markus  4, Fritz  Peter  3, Aufderklamm  Chri-

stian  und  Niederbacher  Manfred  je 1 Tor.  -

Die  sportliche-Leifung  des SVBurospar  Land-

eck  wünscht  imer  Jugendmannschaft  unter  dem

Betreuerduo  Tamanini  Richard,  Carpentari  Karl

zum  errungenen  Erfolg  alles  Gute  und  für  die  Zu-

kunft  weiterhin  viel  Erfolg.

Anläßlich  dqr  Eröffnung  der neuen  Flutlicht-

anlage  fiüdet  am Dienstag  abend  ein Frepnd-

schaftsspiel  zwischen  defö  SV-KÜrospar  Landeck

und dem Zweitdivisionär  SPG; Raika  fönsbnick

statt.  IneinemVorspieltrifftderASVLandeckauf

den  SC  Imst.  Die  neue  Be]euchtung,  die  dankens-

werterweise  von der-  Stadtgemeinde  LandecN

errichtet  wurd'e,  bietet  nun  den Spielern  auch

nach  Einbruch  der Dunkelheit  optimale  L,icht:

verhälföisse.

Verdienter  Sieg-gegen

TSV  Fulpmes

Nach  zwei  abgesagten  Spielen  wares  endlichaso

weit,  die  Form  vor  heimisachem  Publikum  u'nter

Bewöis  stellÖn  zu')können.  Und  es wurdeniemaffid

enttäuscht.
Gegen  den  TSV.Fulpmes,  der  eine  Woche  vor-.

hernur  knapp  gegen  Volders  verloren  hatte,  wur-

de die  Mannschaft  von  TrainerNorbert  Schatz  ei-

nem  ersten,  ernstzunehrmenden  Test unterzo-

gen.

Und  man  kann  ohne  Übertreibung  sagen,  daß -

dieser  Test  sehr  positiv  für  die  Landecker  ausfiel.

Als  Zuschauer  hatte  man  von  Anfang  an das Ge-  '

fühl,  dieses Spiel  geheire  den Landeckern.  Die

Reihen  der sehr devensiv  spielÖnden  Fulpmer

wurden.von  den  aus einer  sicheren  Abwehr  he-

raus  klug  agierenden  Landeckern  immer  wieder

durchbrochen. Obwohl zah]reic0e Tormöglich-
keiten  herausgearbeitetwurden,fießdas  ersteTor

wie  schon  oft  auf  sich  marten.  Zudem  stand  im

Gehäuse  der  Stubaier  ein Torhüter,  der  zur  Stüt-

ze der  Mannschaft  wurde.

Im 'Mittelfeld  erzeugt'en  Niederbacher  und

Walter  viel  Druck  und  leireten  AngrifT  aufAngriff

ein.  ImmerwiedernahmThönigdenBallgekonnt
auf  und  schickte  seine  beiden  Mitstürmer  Fadum

und  Eigl  mit  genauen  Pässen  vor  das gegn'eris'che

Tor.  Aus  einem  Gestocher  nach  einem  Eckball

kam  es durch  Regensburgerzurr-1:OfürLandeck.

Der  Rainalter-

Engergmpar-Report:

Mehr  Freude

am  Wohnen  in

älteren
Häusern

In diesem  Haus  in Lant.eck  wurden
von  der  Firma'Rainalter  eine  moderne
Heizung  mit dem zukunffssicheren
HDG-Mehrstoffkessel  und ein neues
Bad =installiert.  -Das  ist .moderner

Wohnkomfort  zu niedri-gsten  Koätän.
Jeder  Tiroler,  der in  einem  Altbau

wohnt,  hat ein gesetzlich  verbrieffes
Röcht  darauf.  '

-Auch-Sie  sollten  sich  däs  gönnen!

Das Wohnungsverbesserungsgesetz.
ermöglicht  es, Rainalter  zeigt  Ihnen

den  Weg  dazu  und  hilff  Ihnen-bei  der.
Verwirklichung..  Er  hat  auf.diesem  Ge-

biet  viel  Erfahrung.

Wollen  SienÖheres  darüber  erfahren?-
Anruf  genÜgt: ü5442-2496

Ihr- erfah-rÖner Partnerfür  
moderne  Alternativenergie

Landeck-  IThst '
Tel. 05442-2496-

" A:uch  näch  der  Pause'kam  Fiilpmes  nur  selten

vor das Landecker  Tor,  %doch  die gute  Abwehr

mit Aufderklammil Walffier, Ebenwaldner  und

dem  SpielerdöiTages,Regensburger,machtealle
Angriffe  zunichte."Zudem  spielte  der  Landecker

Torhüter  sicher.  Das Spie1 wurde  mit  Fortdauer.

immer  schneller  und  die Landecker  Mannschaft

kontrollierte  eindeutig  das Geschehen  auf  dem

Perjener  Sportplatz.  A]s  Regensburger  nach

einem  Eckball  zum  2:O einköpfelte,  war  der  Bann'

gebrochen.  Landeck  schoß  noch  zwei  Tore,  dieje-

doch  vom  Schiedsrichter  nicht  anerkannt  wur-

-den.  Hainz  ersetzte  den  angesch'lagenen  Thönig

und spielte  in seiner  gewohnt  guten  Form;  Ein

Lob  für  die  gezeigte  Leistung  gebiihrt  der  ganzerr

Mannschaft,  die damit  gezeigt  hat,  daß sie Mit-

favorit  für  den Titel  ist. Nach  dem ver)orenen

Spiel  der Haiminger  gegen  Wörgl  könnte  diese

Meisterschaft  noch  spannend  werden.'

Landeck  spielt  am Wochenende  in Zell  a. Zi1-

let'; ei'ne schwierige,  aber  nicht  un1östrare  Aufga-

be! Mit  der  Einstellung  und  der  SpiehWeisewiege-

gen Fulpmes  hat Landeck  eine Chance,  beide

Punkte  aus dern  Zilertal  heimzubFingen.
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Tiröls  gröme  Baustelle  befindet
sich  im  Auilerfefö  a -

(LPD)  - Der  LermooserTunpe1,  deram  2. Okto-
:r 198 1-angeschlagen  wurde,  ist  derzeit  die  größ-
Bauste]le  unseres  Landes.  Er-iüt  das-Kernstück

.s Bauabschnittes ,,Lermoos-Eliberwier". Die
inge  der  für  Gegenverkehr  geplanten  Tunnel-

hre-beträgt  3.168  Meter.  Dieser.Baua5schnitt
ll 36Mo,n-ate  nach  Baubeginn,  'a;  20. Juli  1984,
m Vei'kehr  ubergeben-werden,Dies  erklärten
i einer  Landespressefahyt  in den  Bezirk  Reutte
yra[  Dipl.-Ir.g.  Mendl  und  Baumeister  Dipl.-
g. Treichl.Im  Zugedieser  InfoFmationsfahrt

m Reuttes  r3eüet' Bezirkshauptmarin  Olerrät
'.' Huberi.Hospoauf  Viele  Bezirksprobleme  zTh
rechen.  Der  Rückgang  des Viehbestan'des  und

die  stets abnehmeide  Bewirtschaftung  seien
Probleme,  die  ernstlich  Sorgen  bereiten.  Dies  be-
tonte  Landtagsvizepräsident  Erich  Berktold.  Der
Viehbestand  sei seit  1951 um  80 Prozent  zurück-

gegangen.  Der  frühere  Bezirkshauptmann,  Hof-

rat DDr.  T5eodor  Amann  gab einen  Einblick  in
die Tagesheimstätte  der Lebenshilfe  im  Außer-
fern,  wo derzeit  16 Behinde,rte  in der  beschützen-
den  Werk-stätte  untergebracht-  werden  konnten.

Abschließend  wurde  das Zementwerk  Schret-

ter  in Vils  besichtigt,  dasauf83  Jahre  seines  Beste-
hens  zurückblicken  kann.  Aus  kleinen  Anföngen
hat.e's sich  im  Laufe  der  Jahrzehnte  zu einetn  für
Tirol  bedeutenden  Industrieunternehmen

entwickelt.  Heute  arbeiten190  Mitarbeiter  an der
Erzeugqng-verschiedener  Sorterr  vo6  Zementen
bei öiner  Kapazität  von  rund  300.000  Tonnen  pro

Jahr mit. Interessant  isl  daß Altreifen  vorwie-
'gend  als Zusatzbrennstoffe  verwendet  werd.en.

E,ben wurde-eine  Kohlenstaubfeueianlage  fertig-

gestellt, dte, eine völlige  Abkehr  von Heizöl-
Schwer  ermög)icht.

Dr.  Heinz  Wieser

Koch-Tip

Dte roten  Rüben  fördern  die Blutbil-

dung.  Bisherwaren-Sie  immergewohnt,  die
rote,n  Rüben  zu kochen  und  dann  zu einem

S@lat zu verarbeiten.  Probieren  Sie doch
einmal  einen  Salat  aus rohen  roten  Rüben,
er-ist  viel  gesünder  und  sehr  schmackhaft.

Notburga  Tilg,  Fis-s

. - '5- - - - 6
@0#' ,'F50" sn6p('

;« (3,H's"1 ()tA'. t-n- ?) '14! , g(_es0.t?,rnseatmVsOrang_,100i0töUrshornbn;Isag,0000stUehrm,onatag
- a - ' a Für;Mus-ik-sorgt  Discjocköy  Bef;NY  - -

. - = Auf  Ihren  Besuch  freut  sich  Frl.  RAGGL  -
I ..  .

Op.el  Ascona  1200  S, Bj. 1_976, 43-.000  km,  bes7er'Zu' -.

Sfand, Zll verkaufen. Telefon  05442_2044

,aTüchtiges Hausmädchen  (nicht  unter  18  Jahre)  für  Ge-
a schäftshaushalt  in St. Anton,  ab 1. Juni  ge.sucht.  Eäest- _

lohn,  Zimmer  mii  Dusche  und  TV. Sönri-  und  Feiertäg
- froi_  .lahr*_aa+alla  'Tolofrin  nFizlzlR-'):' €QÄT  !!  ,  _ _,  ,, . _ } } %# il  öö  } } a %# eaö  &%# ffi ffi %# # Illl  u  IllI  I l/ll  ffi  ü  ll  _ &ll  lJTh  0bosung;

l.E(Mlos)2.'C(GotischerHut)3".F(Gugl,Hut)4.G(Ru-"  -
beüs-Hut)  '5i. -B (Dreiäpit-z)  6. H (Biedermeier-Hut)  7. A
(Zy1in4er) 8.-D-(Weicher Filihut)  _ ,

'- _ a Ein  frohes-Osterfest  wünschen  mir  -.

@glljljgll  allen unseren Gästen. Ihre FestmenüsqqJ  jm  . . - .
tTh';'.  -0   '  fhj
('?A'u444aJb

Verkaufsstelle  yon  Fiori  jextilien  bei Frau  Wachter

Annemarie,  Tösens 45, , Haus- ,,St: Geoigenblick".
Empfohlen  werden  preisgünstigä  Trikoj4.  und stOtrü
reste  für  KleQder)  Jacken  und  Pullover.  -
Tel. 05477/235

lW'  " IU1111u7 -
(TiBchre'servierungen  erbeter))..Weiters  empfehlen  wic uns
für Hoch;eijen,,_Ta4f-feiern,  %triöbs- undFamilienfeiern,  Be-
triebsausflüge  und  für  PrivatveranstaItungen.,

.Familie  Hofstätter,  6521  Fließ  107,  Tel.  05449-5340

I

a

[)anksagÜng  - 
Für alle  uns entgejengebraehten  Beweise  der
Anteilnahme  am  Tode  meiner  lieben  Gattin,  Ünserer
Mutter,  Schwiegermutter  und  Oma,  Frau  -

r  Lä':&&ö*

- Danksagung

Für  älle  uns  entgegengebrachten  Beweise  der  '
. Anteilnahme  am Tode  ui'iöerer  lieben  Schwester,

a Fräulein

(lHllla  nlllle €
möchten  wir auf diesem \/%gq_allen, die fürsie  gebe-
tet  und  sie auf  ihrem  letzten  Wög  begleitet hat»en,
ein herzliches Verg@ltsgott  sagen.

al  

Unser  besonderer-Dank  gilt  Herrn  Med.  Rat  Dr.' Hans
Codemo  für  die langjährige  ärztliche  Betreuung.

Landeck,  im April  1.982  Die  Trauerfamilien

CäÖilia  Vorhofer
möchten  w'ir  auf  diesemoWege allen,  dTe fürsie  gebe-
tet  und  siq auf  ihrem  letzten  Weg.  be-gleitet  haben,  a
ein herzliches  Vergeltsgott  äagen.  "

ffL'ndeCk"m'Apfü1982a;schwister*orhorer:i
a
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lllllllllIlllIlllll  ffl llIlllllllllllllllllll

deshalb  das Erstkommunionbild  von Ihrem  heimischen  Fotostudio  mit
45-jähriger  Erfahrung  Besuchen  Sie uns und lassen  Sie sich unverbindlich  beraten

'S-am5(a(j

llllllll-lllll  I llllllllllll

Beachten  Sie  unsere  Schaufenster

Ihr

röluil  s«üb

R.MATHIS
6500 Landeck,  Tel. 05442/335t)

llllllll  ß llllll

38-jährige  sucht  Arbeit  Halbtag  oderTeilzeit-

beschäftigung  (gerne  im Verkauf)

Adresse  in der  Verwaltung  d. Blattes

Fremdenverkehrsbetriebe  - Achtung!
Wegen  Betriebsauflassung  günstigst  neuwertige  Gerä-
te  abzugeben.  (Mikrowellenherd,  Konvektomat,
Espressomaschine  2gruppig,  Grillplatte  mit  Unterbau,
Kuchenvitrine,  Bainmarie,  Rührmaschine  mit Fleisch-
wolf  Geschirrspülmaschine)  Täglich  außer  Samstag  zu
besichtigen!  - Gasthaus,,Sannastüberl"  6500  Landeck
Flirstraße  34,  Telefon  05442/2701

!1föL?12»[,'!

Versierte  Bürokraft
für  Lohnverrechnung  und  allgemeine  Schreibarbeiten

zu besten  Bedingungen  gesucht.

Bewerbungen  richten  Sie bitte  an Fa.

,jrp  Dipl.lng-  H. Goidinger
all»  &  Hin1er1e1dweg8

a$Jf'  '  'su  :ial+nQ

Telefon  ü5442-2554

Suche  Nebenbeschäftigung  als Taxifahrer,  auch  Ho-

teltaxii  Telefon  05442/3477  ab 18 Uhr

Rabbit  '82
Das  Golf-Extramodell

Außen:  Innen:

Extraklasse.  Extraklasse.
@ Vsrbundglas-Windschutzscheibe  @ Streifen-Tweed-!

@ Heckscheibenwischer  - @ verstellbare  Kop
@ VOn innen  versfe115arer  Außen-  .  *  kAillfülirinehl  -

Streifen-Tweed-Sitzbezuge

verstellbare  KopTsfützen

Mmelkonsole

Zigarettenanzunder

gepolsterfe  Armaturentafel

Ze:führ

Drehzahlmesser  (bei  5T kW)

voll  verkleideter  Innenraum

Dreipunkt-Automatic-Gurte

Vierspeichen-Sportlenkrad

Ablagekasten  in den  Turen

@ Heckscheibenwischer  -

*  von innen  verstellbarer  Außen-

spiegel

'  abst.hließbarer  Tankdeckel

@ breite  ReiTen  j 75170  SR 13

'  HalogenscheinwerTer

@ Ruckfamleuchten

@ Kuhlergrillhase

@ Rabbit-Scmiftzug

Auch  sonst:

Extraklasse.
@ Bremskraftverstärker

*  Llnterbüdenschutz

@ Hohlraumkonservierung

@ Parklictrtschaltung

*  regelbare  lnstrumemenbeleuchfüng

Das  alles  zum

Extrapreis:

ab  S 109.600.-
(Unverbindlicher,  rucht  kan

Richtpreis  inkl 30 % Mwsi  )

Mit #2:"Rsf!Rh.  eSrne!'zat'eb!'tgkzahl. '

Große  Auswahl  an Gebrauchtwagen!

' Alberk  FalCh  Telefon  05442-2810
6511  Zams,  Hauptstraße  13,

Danksagung

Für die  zahlreichen  Beweise  aufrichtiger  Anteilnahme  sowie  die  vielen  Kranz-  und  Blumenspenden,  die

uns durch  den  Tod  unserer  lieben  Mutter,  Großmutter,  Schwester,  Schwägerin,  Tante,  Frau

Elisabeth  Rudig
geb.  Kössler

entgegengebracht  wurden,  danken  wir  allen  Verwandten  und  Bekannten  herzlich.

Unser  besonderer  Dank  gilt  Hochw.  Herrn  Dekan  Aichner  für  die Feier  des  Sterbegottesdienstes  und

Herrn  Med.  Rat Dr. Codemo  für  die  ärztliche  Betreuung.

Weiters  danken  wir  den  Ärzten  und Schwestern  des  Krankenhauses  Zams,  medizinische  Abteilung,

lll  Stock.

Zams,  im April  1982 Familie  Fritz  und  Nemec



9. April  1982 GEMEINDEBL  ATT Nr. ]4

Liebe  Kunden  ur'id  Freunde!
'  l -

Anläßlich  des  Osterf'estes  wünschen  wir  Ihnen  und  Ihrer

Familie  :alles  Gute  und  danken  für  Ihr  Vertraueri,  das

Sie  uns  auch  im  neuen  Jahr  bereits  entgegengebracht  haben.  -

He'rzlichsta  Ihre  Familien  Pesjak  '

- ' , im  Namen  der  50  Mitar.beiter

r'

Wir  suchen  Zimtnermädchen  zur  Aushilfe  vom  13.  April

bis Ende  April  1982.

Haus  Bergkriötall  St. Anton  Tel. 05446/2567

I

Jetzt  kaufen  - günsiig  kaufen
Moped  und  Fährräder

_bei der  Fa. a ' - -
Franz  Rietzler,  6531 Ried

Alfa  taval  Melkanlage,  Fabriksneu,  mit Montqge,

S 5.000.  -  verbilligt  zu verkaufen.
. Tel. 05238/8"437

Kostenlose  - Öartenberatung  und  -'planung  mit'
-. Anwuchsgarantie-bei  Gartencenter  Hauer,Innsbrück,

Hall, Schmaz,  -Kufst'ein,  Telfs.  Telefon:  05222/22807
oder  21154.  Jetzt  Hjdrokultur  - Anruf  genügt.

]'  I

Wir suchen zum  sofortigen Eintritt tüchtige  selbständi-

gq  -

Kellnerin
für  gutes  a-la-carte-Ge'schäff.

Postgasthöf  Gemse,  Fam.  Haueis,  Zams,'  Hauptplatz 1,

. ' - -i Telefon 05442/2478

'1

2 schöne Ei4betizimmer  an Mffldct"ien (Frauen) in
Zams  zu vermieten.  Adresse  in der  Verwaltung  des  Blat-

tes;  '

Wir  sucSen  ab Mitte  Mai tüchtige  Servjerkraff  mit

Söhule ode7  Praxis  und Sprachkerintnis:se  in Englisch

oder Französisch  zur  Mithilre an für  Reception.  Lohn  .

nach Vereinb@run-g.  Sonntäg frei.

Ho'tel  Mozart,  Fam. Ijadlböck:'  65('0  12andeck-,   '-  .

Telefon  05442/2099  

Verkaufö  iö Landeck  iri- schönster  zeri-

traler, r4higer  La-gä scÜönes  ' a a

2-Fami1ienhaus
mit  1200  qm  Grund-.  =

Suchean ab,20rMai  tücötige_s- ' . -

Kindermädchen  oder
i äj"fü  Ja»«  "  fflÄIfflI&  4

' ß1nuer9dflner1n
3 Kinder  6, 5 und  2 Jahre.  FeriaIpraktikantinnen  werden

aufgenommen.  Alpenhotel  Grillalfö  Ischgl,  Telgfon

 05444/5293

Nür  ernstha-ffe  Zuschriffen  uriter  -

Nr. 82'45  an die  Ve-rwattung. '

r a

- y@l#.x'.ee"_t%0_..Tht\."Pg" .
-0"!(r":xostunoou-artierirei

_ Telefori_05444/-5211  _'
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A/IL(RCR[ UrERf4f&8EN4/!4RKT
6500 LANDECK ii  N« '-'J  nipexneich  GR-EUT"ER

EINMALIGE  GELEGENHEIT  - - .

R'eguläre'Ware  radikal  im,Preis  gesenkt.
ALU-SCHIEBELEITERN  2 tlg.  (Kastenprofil  gpschraubt)
10  m =  2x5  m =  9 rii ausgez.
altär  Preis  S 3.45Ö.  - jötzt'  S,2.450.  - Lieferungfrei
Haus.  ALMA-Leitern,  Teleron  0732-2319673  '

Ebener'-Baugrund
im 'Gewerbegebiet  von  Landeck,  voll  erschlössen,  g4te
Zufahrt,  zu verkaufen.

Zuschriften  an.TT-Ges;ch-äffsstölle  Landeck  unter

Nr. W 19.003.

KINDERAR1'IKEL
(Gitt'Örbettön, GehschÜ-lfö, KindÖrwa6qn) nfü und-je-
braucht  ju den- @ürtstigsten Preisen.

St.  Pöter  Lädele,  Bludenz,  St. Peterstraße  15,
Telefon  05552-29943

hinfahren-Gekl  ipareri.

Illlll  !

pFA" ' Pfaff-Frühli  A  ebot, . ngS-  ng

"""': '-=: zugreifeö!(i.-«.-g.s.szj_  - --
kl(:lSj  "iC',,! _ Al!e 'Nähmaschinen - Typ-en söwie Bügelmfflschinen Ünd Bü=,,

 ._---'el@llffi,,'tiIrFffl7Ür_ ,  ,"  gälpressen im Fr'üh1ingsaitgetx5t verbilligt!
Radiö  '  Elöktr'o_ - Maschinen  -

' a - Pf.affLNähmaschinen

"' ---- Ing.  K. WEIG-EL=-
la ' -

. ' " !J, 6500 Landec- k, Malserstraße 46
-'  If:l"'fö-iäii - . Telefon05442/2658-,-  o .

ai  a


